
Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

1 Das System der Sozialversicherungen befindet sich im 
Umbruch. Wir haben durch die Altersentwicklung eine 
Unterfinanzierung zu erwarten. 

 

 

a) Erklären Sie in diesem Zusammenhang den Begriff des 
„Generationenvertrages“! 

 

4 

  

 

 

 

 

 

 

 

b) Nennen Sie 3 Maßnahmen, die der Staat ergreift, um 
der Unterfinanzierung entgegen zu wirken! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Berechnen Sie Ihren Beitrag zur Rentenversicherung 
bei einem Bruttoverdienst von 1.800 € und einem 
Beitragssatz von 18,6 %!  

 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d)   

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

2 Im aktuellen Bundestag sind verschiedene Parteien 
vertreten. 
 

 

a) Nennen Sie diese mit vollem Namen! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

b) Welche dieser Parteien stellen die Regierung? 
 

3 

  
 
 
 
    

 

c) Wer führt die Regierung an? (Amtsbezeichnung und 
vollständiger Name) 

 

2 

  

 

 

 

 

 

d) Wie lange dauert eine Wahlperiode höchstens? 

 
1 

  
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

3 Der EU-Binnenmarkt bringt Vor- und Nachteile mit 
sich. 
 

 

 Erläutern Sie stichpunktartig, was dies für den: 
- Personen-, 
- Waren,- 
- Dienstleistungs- und 
- Kapitalverkehr bedeutet! 

 

12 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

4 Nach dem Ende des II. Weltkrieges wurde mit der 
europäischen Einigung begonnen. Heute sind 27 
Staaten Mitglied der Europäischen Union. Diese 
Entwicklung wurde und wird von den Hoffnungen der 
Menschen in Europa getragen. 
 

12 

a Nennen Sie 3 Ziele, die durch die Einigung Europas 
erreicht werden sollten! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

b Nennen Sie die 6 Gründungsstaaten der EU! 

 
6 

  
 
 
 
 
 
 
 
  

  

 

c Listen Sie 3 Organe/Institutionen der EU auf!  
  

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

5 Nach dem II. Weltkrieg wurde auf der Potsdamer 
Konferenz Deutschland in 4 Besatzungszonen 
aufgeteilt. 
 

 

a) Nennen Sie die 4 Besatzungsmächte! 

 

4 

  
 
 
 
 
 

    

 

b) Erläutern Sie, warum Deutschland in 4 
Besatzungszonen aufgeteilt wurde! 

 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

6 Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Sozialstaat. 
 

 

a) Erklären Sie dazu den Begriff „Sozialstaat“!  

 
4 

  
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

b) Nennen Sie 3 Maßnahmen der Sozialpolitik! 
  

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

c) Erläutern Sie die Notwendigkeit des sozialen 
Wohnungsbaus! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

7 Das System der Sozialversicherungen befindet sich im 
Umbruch. Wir haben durch die Altersentwicklung eine 
Unterfinanzierung zu erwarten. 
 

 

a) Erklären Sie den Begriff „Generationenvertrag“! 

 
3 

  
 
 
  

 

 

b) Verdeutlichen Sie dabei auch 2 wesentliche Probleme, 
die sich aus diesem „Vertrag“ zukünftig ergeben!  

 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Stellen Sie dar, welche Vorsorge Sie selbst treffen 
können! 

 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

8 Das Grundgesetz Artikel 12 garantiert jedem Bürger 
die freie Wahl eines Arbeitsplatzes. Beim Abschluss 
eines Arbeitsvertrages darf nicht gegen tarifliche 
Vereinbarungen und Gesetze verstoßen werden. 
 

 

a) Nennen Sie 3 Gesetze, die für ein Arbeitsverhältnis von 
Bedeutung sind! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

b) Aus einem Arbeitsvertrag ergeben sich für beide 
Seiten Pflichten. 
Nennen und erläutern Sie je 2 Pflichten von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern!  
 

12 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

  c) Welche Pflichten wurden in den folgenden Fällen 
verletzt?  
 
Fall 1: 
Thomas M., Mitarbeiter eines Unternehmens, hat bei 
einem Kunden seines Arbeitgebers ohne dessen 
Wissen gegen Bezahlung nach Feierabend gearbeitet. 
 
Fall 2: 
Der Arbeitgeber F. zahlt 3 Monate keinen Lohn. 
Begründung: Er hat nicht genügend Geld. 
 
Fall 3: 
Der Arbeitgeber M. führte keine Beiträge zu den 
gesetzlichen Sozialversicherungen ab. 

 

3 

  
 
 
 
 
 
  
 

 

d) Ein Arbeitsverhältnis kann durch Kündigung beendet 
werden. 

Erläutern Sie die beiden Formen der Kündigung! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
   

 

e) Für welche Personengruppen besteht besonderer 
Kündigungsschutz? 
Nennen Sie 3 Beispiele! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
   

 

 Lösung: Bewertung: max. 25 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

9 Die Ziele der Wirtschaftspolitik sind vielfältig und 
beeinflussen sich gegenseitig. 
 

 

a) Ergänzen Sie die folgende Darstellung des magischen 
Sechsecks! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 

  

 

 

 

 

       

 

 

b) Erläutern Sie einen Konflikt, der sich aus den Zielen 
der Wirtschaftspolitik (Magisches Sechseck) ergeben 
kann! 
  

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

Magisches  

Sechseck 

Außenwirtschaftliches 

Gleichgewicht 

gerechte Einkommens-und 

Vermögensverteilung 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

10 Die Arbeitslosenversicherung dient der finanziellen 
Absicherung bei Arbeitslosigkeit. Durch das 
Arbeitsförderungsgesetz wurden die Aufgaben der 
Bundesagentur für Arbeit erheblich im Bereich 
Arbeitsförderung erweitert. 
 

 

a) Erklären Sie den Begriff „Arbeitsförderung“! 

 
2 

  
 
 
 
 
   

 

 

b) Nennen Sie 3 Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie 6 Möglichkeiten, die man persönlich 
ergreifen kann, um möglichst nicht oder nur kurze Zeit 
arbeitslos zu sein (innerhalb und außerhalb des 
eigenen Berufsfeldes)! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

11 Mit Beginn der Europäischen Währungsunion (EWU) 
am 01. Januar 1999 betreiben die EU- Länder eine 
gemeinsame Geldpolitik. Zuständig hierfür ist die 
Europäische Zentralbank. 
 

 

a) Beschreiben Sie die Hauptaufgaben der Europäischen 
Zentralbank! 

 

2 

  
 
 
 
 
   

 

 

b) Zählen Sie 4 Bedingungen auf, die neue Mitglieder bei 
der Einführung des Euro erfüllen müssen!  
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

c) Nennen Sie 6 Länder der EU, in denen der Euro als 
Zahlungsmittel gilt!  

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
    

 

d) Welche Vorteile bringt die Einführung des Euro für 
Unternehmen und Verbraucher? 
Nennen Sie 4! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 

   

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

12 Die Bundesrepublik Deutschland ist ein freiheitlich-
demokratischer Rechtsstaat. 
 

 

a) Listen Sie 4 Grundrechte auf, die Ihnen durch unsere 
Verfassung garantiert werden! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

b) Um Machtmissbrauch zu vermeiden, ist die Macht in 
Deutschland auf 3 Gewalten aufgeteilt.  
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
   

 

c) Nennen Sie 4 Möglichkeiten, die Sie haben, sich in die 
Politik einzubringen bzw. an der Demokratie 
teilzuhaben! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  

 

 Lösung: Bewertung: max. 13 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

13 Die Europäische Union hat die wirtschaftliche und 
politische Lage in Europa entscheidend verändert – 
und zwar so, dass jeder einzelne Bürger davon nicht 
unerheblich betroffen ist. 
 

 

a) Nennen Sie 6 Länder und die dazugehörenden 
Hauptstädte, die den EURO als gesetzliches 
Zahlungsmittel eingeführt haben! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       

 

b) Nennen Sie die 4 Grundfreiheiten des europäischen 
Binnenmarktes und geben Sie jeweils ein Beispiel, wie 
Sie diese Freiheiten persönlich nutzen können!  
 

8 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        

 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

14 Die beiden deutschen Staaten haben nach dem 
2.Weltkrieg eine unterschiedliche Entwicklung 
genommen. Ordnen Sie den nachfolgenden Daten die 
entsprechenden historischen Ereignisse zu! 
 

 

 Wiedervereinigung / Gründung der BRD / Gründung 
der DDR / Bau der Mauer / Volksaufstand in der DDR / 
Fall der Mauer 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

15 Vervollständigen Sie die Tabelle hinsichtlich der in der 
BRD gesetzlich erlassenen Sozialversicherungen, ihrer 
Träger, dem prozentualen Anteil des Arbeitgebers 
sowie 2 Leistungen! 
 

 

 Sozialversi
cherung 

Träger %-Anteil 
Arbeitgeb
er 

Leistungen 

    
 
 
 
 

    
 
 
 
 
 

    
 
 
 
 
 

    
 
 
 
 
 

    
 
 
 
 
 

 
   

 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

16 Die Wahl der Unternehmensform ist eine wichtige 
Entscheidung, die ein Betrieb fällen muss. 
 

 

a) Definieren Sie den Begriff „Unternehmen“! 

 
1 

  
 
 
 
 
         

 

b) Nennen Sie 3 Unternehmensformen!  
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

       

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

17 Tarifverträge sind freie Vereinbarungen zwischen den 
Arbeitgeber-Verbänden und den Arbeitnehmer-
Verbänden nach geltendem Recht. Erläutern Sie in 
diesem Zusammenhang die Begriffe: 
 

 

a) Friedenspflicht 

 
2 

  
 
 

  
  
     

 

b) Tarifautonomie! 
 

2 

  
 
 
 
 

        

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

18 Erwin Ernst wird nach Beendigung seiner Ausbildung 
von seinem Betrieb sofort übernommen. Trotz dieser 
Tatsache hat er eine gewisse Angst vor der 
Arbeitslosigkeit. 
 

 

a) Nennen Sie Möglichkeiten, die man persönlich 
ergreifen kann, um möglichst nicht oder nur kurze Zeit 
arbeitslos zu sein (innerhalb und außerhalb des 
eigenen Berufsfeldes)! 

 

8 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

 

b) Welche Maßnahmen kann die Bundesagentur für 
Arbeit ergreifen, um die Arbeitnehmer vor 
Arbeitslosigkeit zu schützen bzw. sie wieder in den 
Arbeitsmarkt einzugliedern? 
Nennen Sie 4! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

19 Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland 
schreibt die Gewaltenteilung vor. 
 

 

a) Nennen Sie die 3 Staatsgewalten mit je einem 
ausführenden Organ! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 

  
     

 

b) Erläutern Sie, warum bei der Gründung der BRD diese 
Gewaltenteilung im Grundgesetz verankert worden ist! 
 

3 

  
 
 
 
 

  
        

 

c) Die Medien werden häufig auch als vierte Gewalt 
bezeichnet. 
Begründen Sie dieses mit 2 Aussagen! 
 

2 

  
 
 
 
 
     

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

20 Arbeitsverhältnisse beginnen und enden.  

a) Listen Sie 3 mögliche Arten der Beendigung eines 
Arbeitsverhältnisses auf! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 

       

 

b) Nennen Sie die beiden Kündigungsarten und erklären 
Sie die wesentlichen Unterschiede! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 

  
        

 

c) Entscheiden Sie, ob der Arbeitnehmer einen Anspruch 
auf ein Arbeitszeugnis hat und erklären Sie die beiden 
Arten von Arbeitszeugnissen! 

 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

21 Kreuzen Sie die zuständige Versicherung an, die bei 
den nachfolgenden Fällen jeweils zuständig ist! 
 

9 

 

 Unfallver
sicherun
g 

Pflegever
sciherun
g 

Arbeitslo
senversic
herung 

Rentenve
rsicherun
g 

Krankenv
ersicheru
ng 

Sonnen-
brand 
eines 
Landwirt
s bei der 
Heuernte 

     

Krankeng
eld einer 
Angestell
ten 

     

Arbeitslo
sengeld 
eines 
Arbeitneh
mers 

     

Ärztliche 
Behandlu
ng und 
Krankenh
ausaufen
thalts 
nach 
einem 
Motorrad
unfall in 
der 
Freizeit 

     

Beruflich
e 
Fortbildu
ng eines 
arbeitslo
sen 
Facharbe
iters  

     

Altersruh
egeld für 
eine 68-
jährige 
Frau 

     

Hinterblie
benenren
te für die 
Witwe 
eines 
Rentners  

     

Heimunte
rbringun
g eines 
pflegebe
dürftigen 
Angehöri
gen 

     

Heilbeha
ndlung, 
Medikam
ente und 
Krankenh
ausaufen
thalt 
nach 
einem 

     

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
Bewertung: 

       

Arbeitsun
fall 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

22 Vergleichen Sie die Rechtsform einer 
Aktiengesellschaft (AG) mit einer Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (GmbH)! 
Vervollständigen Sie dazu folgende Tabelle! 
 

7 

  
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

Gründung: 
-Mitglieder 
und  
-Kapital 

5 und mehr 
Aktionäre 
Mindestkapital 
50.000 € 

 

Geschäftsf
ührung 

  

Gewinnvert
eilung 

 Verteilung 
nach der 
Höhe der 
Geschäftsan
teile 

Haftung    

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

23 Ein Tarifvertrag ist ein Vertrag, in dem einheitliche 
Arbeitsbedingungen für die Arbeitnehmer ganzer 
Wirtschaftszweige einer Region festgelegt werden. 
 
 

 

a) Von welchen Tarifpartnern werden Tarifverträge 
abgeschlossen? 

 

2 

  
 
 
 
 
 
 

       

 

b) Erklären Sie die Grundsätze der Tarifautonomie und 
der Friedenspflicht!  
 

4 

  
 
 
 
 
 
 

        

 

c) 1.  Welche Tarifvertragsarten werden unterschieden?  
2.  Geben Sie jeweils die wesentlichen Inhalte dieser 

Vertragsarten an!  
3.  Nach gescheiterten Tarifverhandlungen kommt es 

häufig zum Streik. Unterscheiden Sie zwischen dem 
Warnstreik und dem Flächenstreik! 

 

10 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
   

 Lösung: Bewertung: max. 16 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

24 Nach dem Stabilitätsgesetz der BRD (Gesetz zur 
Förderung der Stabilität und des 
Wirtschaftswachstums) haben Bund und Länder bei 
ihrer Wirtschaftspolitik die Erfordernisse des 
gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts zu beachten. 
 

 

a) Skizieren Sie einen Konjunkturverlauf und beschriften 
Sie die einzelnen Phasen! 

 

6 

  

     
 

b) Nennen Sie jeweils 2 Merkmale zu den einzelnen 
Konjunkturphasen!  
 

8 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
        

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

c) Nennen Sie 2 Möglichkeiten, wie der Staat die 
Konjunktur beleben kann und beschreiben Sie die 
beabsichtigte Wirkung dieser Maßnahmen! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Lösung: Bewertung: max. 18 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

25 Nach dem Stabilitätsgesetz der BRD (Gesetz zur 
Förderung der Stabilität und des 
Wirtschaftswachstums) haben Bund und Länder bei 
ihrer Wirtschaftspolitik die Erfordernisse des 
gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts zu beachten. 
 

 

a) Zeichnen Sie in ein Koordinatensystem den 
Konjunkturverlauf, den Wachstumstrend, die 4 Phasen 
des Konjunkturverlaufs mit Benennung ein und 
beschriften Sie alles! 

 

8 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

b) Zeigen Sie auf, wie sich folgende 
Konjunkturindikatoren in den 4 Phasen des 
Konjunkturverlaufs verhalten! (z. B. zunehmend, 
abnehmend, hoch, niedrig) Füllen Sie dazu die Tabelle 
aus!  
 

8 

 
 Produktion Arbeits-

losigkeit 
Preise Löhne 

Auf-
schwung 

    

Hoch     

Abschwung     

Tief     

  
Bewertung: 

       

 

c) Nennen Sie 3 mögliche Maßnahmen des Staates, um in 
der Wirtschaftskrise die Konjunktur wieder 
anzukurbeln! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 19 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

26 Wahlen sind ein entscheidendes Merkmal einer 
Demokratie. 
 

 

a) Nennen Sie die 5 Wahlgrundsätze! 

 
5 

  
  

       

 

b) Erläutern Sie 2 dieser Grundsätze!  
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
        

 

c) Unterscheiden Sie aktives und passives Wahlrecht! 

 
2 

  
 
 
 
 
 
 
   

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

27 Der Anbieter hat sich auf dem Markt mit zahlreichen 
Mitbewerbern auseinanderzusetzen. Um seine 
Produkte verkaufen zu können, muss er über 
Kenntnisse von Marktmechanismen verfügen. 
 

 

a) Definieren Sie den Begriff „Markt“! 

 
2 

  
 
 
 
 
  

       

 

b) Nennen Sie 3 Faktoren, die den Preis eines Produktes 
auf dem Markt beeinflussen!  
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

  
        

 

c) Geben Sie 3 Möglichkeiten an, die ein Anbieter nutzen 
kann, um die Nachfrage nach seinen Produkten zu 
erhöhen! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
   
   

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

28 Arbeitgeber und Arbeitnehmer gehen mit dem 
Arbeitsvertrag bestimmte Rechte und Pflichten ein. 
 

 

a) Geben Sie je 2 Pflichten von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern an! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

       

 

b) Nennen Sie 6 Angaben, die ein Arbeitsvertrag 
enthalten soll!  
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

29 Ein Merkmal unseres Sozialstaates sind die 
Pflichtversicherungen. 
 

 

a) Nennen Sie die 5 Zweige der Sozialversicherung und 
ordnen Sie den einzelnen Sozialversicherungsarten 
deren wichtigste Träger zu!  

 

10 

 Sozialversicherungen Träger 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

  

       

 

b) Auf Grund der Altersentwicklung ergeben sich in 
Deutschland tief greifende Veränderungen in der 
notwendigen Absicherung. 
Nennen Sie 5 zusätzliche Möglichkeiten der privaten 
Absicherung! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

30 Arbeitsverträge können gekündigt werden. 
 

 

a) Erläutern Sie den Unterschied zwischen einer 
ordentlichen und außerordentlichen Kündigung! 

 

4 

  
 
 
 
 

       

 

b) Beschreiben Sie Möglichkeiten des Arbeitgebers, ein 
Arbeitsverhältnis ordentlich zu kündigen!  
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        

 

c) Nennen Sie jeweils 2 wichtige Gründe für den 
Arbeitgeber und den Arbeitnehmer, die zur 
außerordentlichen Kündigung berechtigen! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
   

 

d) Nennen Sie 4 Personengruppen, die einem besonderen 
Kündigungsschutz unterliegen! 
 

4 

  
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 18 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

31 Das Wirtschaftssystem der Bundesrepublik 
Deutschland wird als soziale Marktwirtschaft 
bezeichnet. 
 

 

a) Definieren Sie den Begriff „soziale Marktwirtschaft“! 

 
2 

  
 
  

      

 

b) Nennen Sie 3 Bereiche, auf die sich in unserer sozialen 
Marktwirtschaft die Maßnahmen des Staates 
erstrecken!  
 

3 

  
 
 
 
 
 

        

 

c) Legen Sie anhand von 3 Beispielen dar, wie der Staat 
auf die Marktwirtschaft Einfluss nimmt! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
   

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

32 Eine mögliche Lohnform ist der Zeitlohn. 
 

 

a) Nennen Sie jeweils einen Vor- und Nachteil des 
Zeitlohns für den Arbeitnehmer und den Arbeitgeber! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      

 

b) Nennen Sie 2 weitere Lohnformen!  
 

2 

  
 
 
 
 
 
 

        

 

c) Erklären Sie die Unterschiede zwischen Brutto- und 
Nettolohn! 

 

2 

  
 
 
 
 
  
   

 

d) Listen Sie 6 mögliche Lohnabzüge auf! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

33 Nach Ende des 2. Weltkrieges nahmen die beiden 
deutschen Staaten unterschiedliche 
Entwicklungswege. Vergleichen Sie die Entwicklung 
der beiden Staaten anhand von 5 selbst ausgewählten 
Merkmalen aus den Bereichen Gesellschaft, Wirtschaft 
und Politik! 
 

15 

 Merkmal BRD DDR 

   

   

   

   

   

 

      

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

34 Die Arbeitnehmer eines Betriebes können unter 
bestimmten Voraussetzungen zum Wahrnehmen ihrer 
Interessen einen Betriebsrat bilden und organisieren. 
 

 

a) Nennen Sie das Gesetz, welches die Mitbestimmung 
und Interessenvertretung der Arbeitnehmer im Betrieb 
regelt! 

 

1 

  
 
 
 

      

 

b) Beschreiben Sie 3 Voraussetzungen, die zu beachten 
sind, wenn Sie in ihrem Betrieb einen Betriebsrat 
wählen wollen!  
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

        

 

c) Nennen Sie 3 allgemeine Aufgaben des Betriebsrates! 

 
3 

  
 
 
 
 
 
 
  
   

 

d) Ordnen Sie die Aufgaben des Betriebsrates (1, 2 und 3) 
den darunter aufgeführten Beteiligungsrechten zu! 
 
1. personelle Angelegenheiten wie Einstellungen, 

Versetzungen und Kündigungen 
2. soziale Angelegenheiten wie Arbeitszeit, Urlaub, 

Arbeitsschutz 
3. wirtschaftliche Angelegenheiten wie Planung und 

Veränderungen von technischen Anlagen, 
Arbeitsabläufen und Arbeitsplätzen 

 
 
Mitbestimmungsrecht 
(nur mit Zustimmung des Betriebsrates): 
 

3 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

Mitwirkungsrecht 
(Widerspruch des Betriebsrates möglich): 
 
Informationsrecht  
(nur Information an Betriebsrat nötig): 
 

  
 
 
 
 
  

 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

35 Die demokratische Grundordnung der Bundesrepublik 
Deutschland ist im Grundgesetz festgeschrieben. 
 

 

a) Definieren Sie den Begriff „Demokratie“! 

 
1 

  
 
 
 

      

 

b) Nennen Sie die 4 Säulen unserer staatlichen Ordnung! 
 

4 

  
 
 
 
 

  
        

 

 Lösung: Bewertung: max. 5 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

36 Bei schlechter Konjunktur von Arbeitslosigkeit 
betroffen zu sein, bedeutet einen harten Einschnitt in 
das Leben eines Menschen. 
 

 

a) Nennen Sie je 2 mögliche Auswirkungen von 
Arbeitslosigkeit: 
 
- auf den Arbeitslosen selbst, 
- auf seine Angehörigen und 
- auf die noch Beschäftigten! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      

 

b) Listen Sie Möglichkeiten auf, die man persönlich 
ergreifen kann, um möglichst nicht oder nur kurze Zeit 
arbeitslos zu sein (innerhalb und außerhalb des 
eigenen Berufsfeldes)! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

37 Das System der sozialen Sicherung besteht aus 
mehreren Säulen. Eine davon ist die „gesetzliche 
Sozialversicherung“. 
Nennen Sie die einzelnen Zweige der gesetzlichen 
Sozialversicherung! 
Ordnen Sie diesen Zweigen die jeweiligen 
Versicherungsträger zu und nennen Sie zu jedem 
Versicherungsträger 2 Leistungen, welche der 
Versicherungsträger zu erbringen hat! 
 

15 

 Sozialversicher
ungen 

Versicherungstr
äger 

Leistungen 

 
 
 
 

  

 
 
 
 

  

 
 
 
 

  

 
 
 
 

  

 
 
 
 

  

 

    

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

38 Die Europäische Union hat die wirtschaftliche und 
politische Lage in Europa entscheidend verändert – 
und zwar so, dass jeder einzelne Bürger davon nicht 
unerheblich betroffen ist. 
 

 

a) Nennen Sie 6 Länder und die dazugehörenden 
Hauptstädte, die den EURO als gesetzliches 
Zahlungsmittel eingeführt haben! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
     

 

b) Nennen Sie 4 wesentliche Bedingungen 
(Stabilitätskriterien), die es europäischen Staaten 
ermöglichten, der Währungsunion beizutreten!  
 

4 

  
 
 
 
 
 

        

 

c)  Nennen Sie je 2 Vorteile für Unternehmer und 
Verbraucher, die sich durch die Verwirklichung der 
Währungs- und Zollunion ergeben!  
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

39 Das System der Sozialversicherungen befindet sich im 
Umbruch. Wir haben durch die Altersentwicklung eine 
Unterfinanzierung zu erwarten. 

 

 

a) Erklären Sie in diesem Zusammenhang den Begriff des 
„Generationenvertrages“! 

 

4 

  

 

 

 

 

 

 

b) Nennen Sie 3 Maßnahmen, die der Staat ergreift, um 
der Unterfinanzierung entgegen zu wirken! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
  

 

 

c) Welche Möglichkeiten haben Sie selbst, um im Alter 
abgesichert zu sein? 
Nennen Sie 5!  

 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

40   

a) Erklären Sie den Begriff „Generationenvertrag“! 
 

2 

  
 
 
 

 

 

b) Verdeutlichen Sie dabei auch 2 wesentliche Probleme, 
die sich aus diesem „Vertrag“ zukünftig ergeben! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

c) Stellen Sie dar, welche Vorsorge Sie selbst treffen 
können! 
  

2 

  
 
 
 
 
   
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

41 Tom (18 Jahre) hat mit der Unterschrift unter den 
Arbeitsvertrag ein Rechtsgeschäft abgeschlossen. 
 

 

a) Erklären Sie in diesem Zusammenhang die Begriffe 
„Geschäftsfähigkeit“ und „Rechtsfähigkeit natürlicher 
Personen“! 
 

4 

  
 
 
 
 
 

 

 

b) Erläutern Sie die 3 Stufen der Geschäftsfähigkeit! 
 

9 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

42 Die Wahl der Unternehmensform ist eine wichtige 
Entscheidung, die ein Betrieb fällen muss. 
 

 

a) Definieren Sie den Begriff „Unternehmen“! 

 
1 

  
 
 
 
 
        

 

b) Nennen Sie 3 Unternehmensformen!  
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

       

 

c) Unterscheiden Sie Personen- und 
Kapitalgesellschaften hinsichtlich der Haftung! 

 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
    
  

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

43 Max Mustermann (19 Jahre) hat seine Lehre erfolgreich 
abgeschlossen. In einer Fachzeitschrift liest er eine 
Stellenanzeige eines Unternehmens. Er möchte sich 
bewerben. 
 

 

a) Nennen Sie 5 Unterlagen bzw. Dokumente, die er für 
diese Bewerbung benötigt! 

 

5 

  
 
 
 
 
 
 

  
         

 

b) Max Bewerbung war erfolgreich. 
Nennen Sie 3 Unterlagen, die er jetzt noch seinem 
Arbeitgeber vorlegen muss!  
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

       

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

44 Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Sozialstaat. 
 

 

a) Erklären Sie dazu den Begriff „Sozialstaat“!  

 
4 

  
 
 
 
 
 
  

 

 

b) Nennen Sie 3 Maßnahmen der Sozialpolitik! 
  

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

c) Definieren Sie den Begriff Solidargemeinschaft! 

 
3 

  
 
 
 
 
 
  

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

45 Für Ihre Berufsausbildung bestehen rechtliche 
Grundlagen. 
Nennen Sie 3 Gesetze, die zu diesen Grundlagen 
gehören! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

46 Was sind illegale Drogen? 
Erklären Sie den Begriff und nennen Sie dazu 3 
Beispiele! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

47 Nennen Sie kurz die Aufgaben eines Betriebes und 
führen Sie zu jeder Aufgabe ein Beispiel aus Ihrem 
Betrieb an! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

48 Erläutern Sie den Konflikt zwischen den Zielen 
„Wirtschaftswachstum“ und „Umweltschutz“ des 
gesamtwirtschaftlichen politischen Großziels unseres 
Staates! 
Nennen Sie dazu 1 Beispiel! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

49 Was versteht man unter: 

 
a. Monopol 

 
b. Oligopol 

 
c. Polypol? 

 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

50 Eine fristlose Kündigung kann nach der Probezeit nur 
aus wichtigen Gründen erfolgen. 

 

 

a) Nennen Sie 4 mögliche Gründe für den Arbeitgeber 
eine fristlose Kündigung auszusprechen! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

b) Bestimmte Personengruppen unterliegen einem 
besonderen Kündigungsschutz. 
Zählen Sie mindestens 6 davon auf! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 5 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

51 Die Bürger der Bundesrepublik Deutschland leben in 
einem Sozialstaat. Das Sozialsicherungssystem 
besteht aus 5 Zweigen. 
 

 

a) Worin besteht für alle Zweige ein gemeinsames 
Hauptproblem? 
Gehen Sie dabei auf das Prinzip der 
Solidargemeinschaft ein! 
 

3 

   

 Welche 5 Zweige sind hier gemeint? 
Fertigen Sie dazu eine Übersicht mit dem Namen des 
Zweiges, dem Träger, den versicherten Personen und 
mindestens 2 Leistungen an! 

 

15 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 18 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

52 Die 19-jährige unverheiratete, kinderlose Jana 
Mustermann hat erfolgreich ihre Abschlussprüfung zur 
Gärtnerin bestanden. Sie will mit einer Gärtnerei einen 
Arbeitsvertrag abschließen. Ihr 
Arbeitgeber erklärt Ihr, dass es für ihn durch die 
konjunkturelle Lage notwendig ist, den Arbeitsvertrag 
befristet abzuschließen. 
 
Vorgaben zur Berechnung: 
Sozialversicherungsbeiträge 
Gesetzliche Rentenversicherung  19,5 % 
Arbeitslosenversicherung    6,5 % 
Gesetzliche Krankenversicherung 15,5 % 
Pflegeversicherung     1,7 % 
Gesetzliche Unfallversicherung  4,25 % Monat 
 
Auszug aus der Lohnsteuertabelle (Stand: 2008) 
 
Lohnsteuer bei einem Bruttoverdienst von 1.137,11 
Euro. 
 
Steuerklasse 1  37,75 
Steuerklasse 2  17,66 
Steuerklasse 3  steuerfrei 
Steuerklasse 4  37,75 
Steuerklasse 5  242,75 
 
 

 

a) Nennen Sie neben dem Bruttoverdienst mindestens 7 
wesentliche Inhalte, die der Arbeitsvertrag erhalten 
sollte! 
 

7 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

b) Berechnen Sie Janas Nettoverdienst, wenn Sie mit 
Ihrem Arbeitgeber einen Bruttoverdienst von 1.137,11 
Euro vereinbart! 

 

11 

  
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

c) Zeichnen und beschriften Sie eine Skizze über den 
Konjunkturverlauf und erläutern Sie die einzelnen 
Konjunkturphasen mit jeweils 2  Beispielen! 
 

12 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 

 

d) Nennen Sie 3 weitere Gründe für die Befristung eines 
Arbeitsverhältnisses! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 Lösung: Bewertung: max. 33 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

53 Im Rahmen eines Wirtschaftssystems bildet sich ein 
Markt. 
 

 

a) Was versteht man unter dem Begriff „Markt“? 
 

2 

  
 
 
 
 
 

 

 

b) Was sind Anbieter und Nachfrager? 

 
2 

  
 
 
 
 
 
 

  
 

 

c) Erläutern Sie die Marktformen: 
 
- Monopol 
- Oligopol 
- Polypol! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

54 Der Arbeitnehmer Herr Peters ist seit 2 Jahren in einer 
Agrargenossenschaft mit 15 Vollzeit-Arbeitskräften 
beschäftigt. In den letzten 3 Monaten ist er 
verkehrsbedingt fünfmal zu spät am 
Arbeitsplatz erschienen. 
 

 

a) Plötzlich und ohne Aussprache wird er von seinem 
Arbeitgeber wegen der oben genannten Gründe fristlos 
gekündigt. 
 
1. Begründen Sie, welche Erfolgsaussichten Herr 

Peters bei einer Klage gegen die Kündigung hätte!  
 
2. Geben Sie an, wo und innerhalb welcher Frist eine 

mögliche Kündigungsschutzklage einzureichen 
wäre!  

 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Gliedern Sie die Kündigungsgründe für eine 
ordentliche Kündigung durch den Arbeitgeber in 3 
Gruppen! 
Ordnen Sie jeweils 2 Beispiele zu! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
   
 

 Lösung: Bewertung: max. 11 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

55 Die Zahlung von Lohn und Gehalt gehört zu den 
Hauptpflichten des Arbeitgebers. Unter Lohn versteht 
man die Entgeltfortzahlung für die geleistete Arbeit 
von Arbeitern. 
 

 

a) Nennen Sie 3 Lohnformen und erklären Sie diese kurz! 
Lassen Sie dabei den Beteiligungslohn unerwähnt! 
 

6 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Was versteht man unter Bruttolohn? 

 
2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie 3 Möglichkeiten, wie der Arbeitnehmer 
seinen Lohn/seine Vergütung steigern kann! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

56 Die 19jährige Jana Mustermann hat ihre Prüfung zur 
Landwirtin erfolgreich bestanden. Sie schließt mit 
einem privaten Landwirt einen Arbeitsvertrag ab. Im 
Arbeitsvertrag wird ein Stundenlohn von 7,60 Euro und 
eine monatliche Arbeitszeit von 168 Stunden 
vereinbart! 
Berechnen Sie den monatlichen Nettoverdienst bei 
folgenden Voraussetzungen! 
 

 

 Der Eingangssteuersatz beträgt 19,9 %! 
Der monatliche Steuerfreibetrag liegt bei 615 Euro! 
Der Arbeitnehmeranteil der Sozialabgaben beträgt 

20,85 %. 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

57 In Zukunft wird die gesetzliche Rentenversicherung zur 
Beibehaltung des Lebensstandards im Alter nicht mehr 
ausreichen. 
 

 

a) Erläutern Sie diese Feststellung mit Hilfe des 
sogenannten Generationenvertrages! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Welche Möglichkeiten der privaten Altersvorsorge gibt 
es? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Auf welche der privaten Altersvorsorge würden Sie 
vertrauen? 
Begründen Sie Ihre Meinung unter Abwägung von 
Chancen und Risiken! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

58 Die deutsche Bevölkerung wandelt sich in der 
Altersstruktur. 
 

 

a) Beschreiben Sie diesen Wandel (z. B. anhand der 
Altersbäume bzw. Alterspyramide! 
 

3 

  
 
 
 
 
 

 

b) Worin sehen Sie die Ursachen zur Entwicklung der 
Geburtenrate? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Welche Möglichkeiten hat die Politik einer 
Überalterung der Gesellschaft entgegenzuwirken? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

59 Nach der Ausbildung wechseln Sie in ein 
Arbeitsverhältnis als Tierwirt/in. Gesetzliche 
Regelungen müssen beachtet werden. 
 

 

a) Wann muss spätestens der Arbeitsvertrag dem 
Arbeitnehmer nach dem Nachweisgesetz in 
schriftlicher Form übergeben werden? 
 

1 

  
 
 
 
 

 

b) Welche wichtigen Angaben müssen im Arbeitsvertrag 
enthalten sein? (6 Antworten) 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Beschreiben Sie den Zweck der Probezeit! 
 

1 

  
 
 
 

 

 

d) Es gibt mehrere Gesetze zum Schutz des 
Arbeitnehmers. 
Nennen Sie 3 Gesetze und darin jeweils 2 geregelte 
Schutzbestimmungen! 

 

9 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

60 Die Überschuldung privater Haushalte durch 
Kreditaufnahme führt zu immer mehr 
Privatinsolvenzen. 
 

 

a) Nennen Sie 4 Gründe für die Kreditaufnahme eines 
privaten Haushaltes? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 

 

b) Was prüft die Bank, bevor sie einen Kredit gewährt? 
 

2 

  
 
 
 
 
 

 

c) Welche Gefahren und Nachteile bringt ein angebotener 
Kredit für den Kreditnehmer stets mit sich? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

61 Sie haben Ihre Abschlussprüfung zur/m Landwirt/in 
erfolgreich abgeschlossen. Dennoch kann 
Ihr Ausbildungsbetrieb Sie nicht als Arbeitnehmer 
einstellen. Sie werden arbeitslos. 
 

 

a) Welche 4 Möglichkeiten nutzen Sie, um Ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu erhalten und zu verbessern? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Ihre Initiative hat sich gelohnt, Sie werden bei einer 
Agrar AG ein Arbeitsverhältnis eingehen. Welche 
Unterlagen benötigt der Arbeitgeber von Ihnen bei 
Arbeitsbeginn? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

 

c) Das Nachweisgesetz schreibt Mindestinhalte vor, die 
ein Arbeitsvertrag enthalten muss. Geben Sie 
mindestens 7 Punkte an! 
 

7 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

d) Der Arbeitgeber hat gegenüber dem Arbeitnehmer 
Fürsorgepflichten. Erklären Sie, was darunter zu 
verstehen ist! 

2 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 16 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

62 Die wirtschaftliche Lage eines Landes verändert sich 
laufend. Der Staat versucht durch wirtschaftspolitische 
Entscheidungen starken Konjunkturschwankungen 
entgegen zu wirken. 
 

 

a) An welchen 6 wirtschaftspolitischen Zielen orientiert 
sich der Staat? 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Warum werden die Ziele auch als „Magisches 
Sechseck’’ bezeichnet! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) An der Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes ist 
ersichtlich, wie sich die Konjunktur verändert. 
Zeichnen Sie einen Konjunkturzyklus und benennen 
Sie seine 4 Phasen! 
 

5 

  
 

 

Magisches  

Sechseck 

gerechte Einkommens-und 

Vermögensverteilung 

Außenwirtschaftliches 

Gleichgewicht 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

d) In welcher Konjunkturphase befindet sich die deutsche 
Wirtschaft momentan? 
 

1 

  
 
 
 
 
 

 

e) Beschreiben Sie anhand von 4 Konjunkturmerkmalen 
die aktuelle Wirtschaftslage in Deutschland unter 
Verwendung der vorgegebenen Tabelle! 
 

8 

 Konjunkturmerkmale Lage in Deutschland 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
Bewertung: je Merkmal     1P 
 je Beschreibung    1P 
 

 

 Beschreiben Sie anhand von 4 Konjunkturmerkmalen 
die aktuelle Wirtschaftslage in Deutschland unter 
Verwendung der vorgegebenen Tabelle! 
 

 

  

 

 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 26 

 
 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

63 In einem landwirtschaftlichen Unternehmen gilt es 
nicht nur zu produzieren, sondern auch gut zu 
verkaufen. Dabei ist der erzielte Preis für ein Produkt 
mitentscheidend für die Rentabilität 
eines Wirtschaftszweiges. 
 

 

a) Welches sind die wichtigsten Einflussfaktoren für den 
Preis? 
Nennen Sie 5! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Wie kann der Landwirt 2 dieser Faktoren beeinflussen? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Die Agrar-GmbH A baut insgesamt 240 ha 
Winterweizen an und erreicht einen Ertrag von 90 
dt/ha. Es gelang durch frühzeitigen Vertragsabschluss 
einen Preis von 13 Euro/dt zu sichern. 
Wie hoch ist der Gesamtumsatz in Euro? 
 

4 

  
 
 
 
 

 

 

d) Der Nachbarbetrieb B hat die gleiche Anbaufläche und 
erreichte 91 dt/ha bei einem Preis von 11 Euro/dt. 
Wie hoch ist sein Umsatz? 
Stellen Sie den Umsatz beider Betriebe gegenüber und 
schlussfolgern Sie! 
 

6 

  
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
  
 

 Lösung: Bewertung: max. 17 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

64 In einem Staat gibt es vielfältige öffentliche Aufgaben. 
Jeder nimmt das Leistungsangebot des Staates gern in 
Anspruch, andererseits zahlt kein Bürger gern Steuern, 
die der Staat zur 
Finanzierung seiner Aufgaben erhebt. 
 

 

a) Nennen Sie 5 Steuern! 
 

5 

  
 
 
 
 
  
 

 

b) Erklären Sie folgende Begriffe:  
- Steuern 
- Gebühren 
- Beiträge 
- Zölle! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Mit den eingenommenen Abgaben erfüllen Bund, 
Länder und Gemeinden unterschiedliche Aufgaben. 
Nennen Sie jeweils 3 Beispiele der Verwendung dieser 
Einnahmen für Bund, Länder und Gemeinden! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 17 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

65 Geld ist in verschiedener Hinsicht von Bedeutung. 
Heute erhält man es als Einkommen und erwirbt damit 
Waren und Dienstleistungen, die alle einen Preis 
haben, also mit Geld bewertet sind. Es hat also 
verschiedene Funktionen. 
 

 

a) Nennen Sie 3 Funktionen des Geldes! 
 

3 

  
 
 
 
 
  

 

b) Erklären Sie, was unter Kaufkraft des Geldes zu 
verstehen ist! 
 

2 

  
 
 
 
 

  
 

 

c) Erläutern Sie das Verhältnis von Kaufkraft und 
Preisniveau! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 

 

 

d) Erklären Sie die Begriffe Inflation und Deflation und 
deren Folgen! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

66 Der parlamentarische Rat hat den Inhalt des 
Grundgesetzes erarbeitet. Das Grundgesetz bezeichnet 
die Verfassungsordnung der Bundesrepublik 
Deutschland als freiheitlich demokratische 
Grundordnung. 
 

 

a) Nennen Sie 4 Merkmale der Demokratie! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

b) Wann wurde das Grundgesetz verkündet? 
 

1 

  
 
 

   
 

 

c) Erläutern Sie den Unterschied zwischen 
Menschenrechten und Bürgerrechten! 
 

4 

 Menschenrechte sind jedem Menschen seit seiner Geburt 
mitgegeben, unabhängig von seiner Herkunft oder Rasse. 
Die Würde des Menschen ist unantastbar. Bürgerrechte 
sind Rechte zur Teilnahme am Staatsleben durch aktives 
und 
passives Wahlrecht und das Recht, öffentliche Ämter zu 
bekleiden. Alle Deutschen haben das Recht ... 
 
Bewertung:  

 

 

d) Nennen Sie 6 Grundrechte aus Art. 1 - 19 des 
Grundgesetzes! 
Ordnen Sie diese in der Tabelle ein! 
 

6 

  

 

Freiheitsrechte Gleichheitsrech
te 

Schutzrechte 

  
 
 
 

  

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

  
 

e) Erläutern Sie den Begriff Gewaltenteilung! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 19 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

67 In wirtschaftlich schwierigen Zeiten kommt es in den 
Unternehmen verstärkt zu Entlassungen. 
 

 

a) Geben Sie die 3 Kündigungsformen an und ordnen Sie 
jeweils 2 Ursachen zu! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

b) Welche Möglichkeiten haben Sie um Ihre Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt zu verbessern? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

   
 

 

c) Nennen Sie 3 arbeitsmarkpolitische Schwerpunkte in 
Deutschland! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

68 Vor der Erneuerung oder Erweiterung des 
Maschinenbesatzes im Unternehmen müssen 
bestimmte Einflussfaktoren berücksichtigt werden. 
 

 

a) Die Abschreibung hat einen hohen Anteil an den 
Maschinenkosten/ha.Definieren den Begriff 
Abschreibung! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
  

 

b) Einige Lohnunternehmer entscheiden sich bei 
bestimmten Maschinen zum Leasing. 
Nennen Sie 3 Gründe dafür! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Welche Vorteile hat ein Kauf einer Maschine? (3 
Aussagen) 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

69 Max Mustermann (19) hat seine Lehre als Gärtner 
erfolgreich abgeschlossen. In einer Fachzeitschrift 
liest er eine Stellenanzeige eines Unternehmens. Er 
möchte sich bewerben. 
 

 

a) Nennen Sie 5 Unterlagen bzw. Dokumente, die er für 
diese Bewerbung benötigt? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
  

 

b) Max Bewerbung war erfolgreich. 
Nennen Sie 3 Unterlagen, die er bei Arbeitsantritt 
seinem Arbeitgeber vorlegen muss? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Vor Beginn des Arbeitsverhältnisses schließen beide 
Parteien einen Arbeitsvertrag ab. Erläutern Sie, in 
welcher Form Arbeitsverträge abgeschlossen werden! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

  

 

d) Erläutern Sie jeweils 2 Pflichten, die sich aus dem 
Arbeitsvertrag für den Arbeitgeber und für Max als 
Arbeitnehmer ergeben! 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

70 Max fühlt sich durch sein regelmäßiges Einkommen 
wirtschaftlich selbständig und möchte sich viele 
Wünsche erfüllen. 
 

 

a) Beim Kauf von Gütern von größerem materiellem Wert 
sollte er auf einen schriftlichen Vertrag bestehen. 
Nennen Sie 5 wichtige Punkte zum Inhalt eines solchen 
Kaufvertrag! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

b) Welche Pflichten ergeben sich jeweils für Max und dem 
Verkäufer durch Abschluss des Kaufvertrages? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

c) Leider werden nicht alle Kaufverträge zur Zufriedenheit 
des Kunden erfüllt. Erläutern Sie, welche Rechte Max 
bei mangelhafter Lieferung hat! 
Achten Sie auf die richtige Reihenfolge! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 

  

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

71 Nach der ersten Lohnabrechnung stellt er fest, dass 
von seinem Lohn nicht nur 
Sozialversicherungsbeiträge, sondern auch Steuern 
abgezogen werden. 
 

 

a) Erläutern Sie, warum Steuern erhoben und wie diese 
verwendet werden! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

b) Nennen Sie 5 Steuern, die Max direkt oder indirekt 
bezahlen muss! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 

c) Max kann einen Teil der Steuern über den 
Lohnsteuerjahresausgleich zurückholen. 
Erklären Sie ihm kurz die Vorgehensweise! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
  

  

 

d) Im Lohnsteuerjahresausgleich können dabei 
sogenannte Werbungskosten geltend gemacht werden. 
Was versteht man darunter und nennen Sie 3 
Beispiele, die für Max seine Tätigkeit in Frage 
kommen! 
 

5 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 16 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

72 Jeder Mensch ist Mitglied in Primär- Sekundär- und 
Politischen Großgruppen. Erklären Sie die Begriffe und 
nennen Sie jeweils 2 Beispiele je Gruppe, in denen 
Sie Mitglied sind! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
  

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

73 Fertigen Sie eine Tabelle für die in der BRD gesetzlich 
erlassenen Sozialversicherungen, ihren Trägern, sowie 
dem prozentualen Anteil des Arbeitgeberbetrages an! 
 

 

 

 

    

Sozial-
versicherungen 

Träger prozentuale 
Anteile 

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

74 Nennen Sie kurz die Aufgaben eines Betriebes und 
führen Sie zu jeder Aufgabe ein Beispiel aus ihrem 
Betrieb an! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

75 Urteilen Sie bei den folgenden Rechtsgeschäften, 
welche Form vorgeschrieben ist! Es besteht auch die 
Möglichkeit, dass keine Formvorschrift eingehalten 
werden muss. 
 

 

a) Die Eintragung der Firma „Kunos Käseimport“ ins 
Handelsregister. 
 

2 

  
 
 
 
        

   

 

b) Der Abschluss eines Ehevertrages zwischen Karl Kuno 
und Carlotta Kuno 
 

2 

  
 
 
 
        
 

 

c) Die Firma „Kunos Käseimport“ schließt einen 
Kaufvertrag mit der Firma „McMilk“ über die Lieferung 
von 10.000 kg englischen Käse ab. 
 

2 

  
 
 
 
 
        
 

 

d) Der 17- jährige Kurt Kalb schließt mit der Firma „Kunos 
Käseimport“ einen Ausbildungsvertrag ab. 
 

2 

  
 
 
       
 

 

e) Als Kurt 18 Jahre alt ist, schließt er einen 
Ratenkaufvertrag über einen PKW ab. 
 

2 

  
        
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

76 Eine Kündigung kann nach der Probezeit nur aus 
wichtigen Gründen erfolgen. 
 

 

a) Nennen Sie 3 mögliche Anlässe für den Arbeitgeber, 
eine fristlose Kündigung auszusprechen! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

   

 

b) Bestimmte Personengruppen unterliegen einem 
besonderen Kündigungsschutz. 
Zählen Sie mind. 5 Gruppen auf! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 

  
      

 

c) Ein Arbeitgeber besitzt nach dem 
Kündigungsschutzgesetz 3 mögliche 
Kündigungsgründe. 
Welche sind das? 
Nennen Sie je ein Beispiel dazu! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

77 Rund 40 % der Einnahmen des landwirtschaftlichen 
Betriebes sind Fördergelder. 
 

 

a) Seit 2005 gibt es die GAP = Gemeinsame Agrarpolitik 
der EU 25 (27). Welche Änderung ist beim 
landwirtschaftlichen Betrieb für das Erhalten von 
Fördergeldern eingetreten? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

b) Was muss der landwirtschaftliche Betrieb erfüllen, 
damit er die Fördergelder zu 100 % erhält? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
      

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

78 Ihr Ausbildungsbetrieb hat ein neues Güllefass für 
96.000 Euro angeschafft. Es entstehen jährlich 18 % 
Festkosten. Die variablen Kosten des Güllefasses 
liegen bei 28 Euro je Stunde. Der dazugehörige 
Schlepper einschließlich Fahrer wird mit 48 Euro 
je Stunde angesetzt. Berechnen Sie die Einsatzkosten 
je Stunde für das komplette Gespann bei einer 
Auslastung von 200, 400 und 600 Stunden! 
(Rechenschritte angeben) 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

79 Durch die Betriebsorganisation wird unter anderem 
bestimmt, welche Betriebszweige zum Betrieb 
gehören, welchen Umfang diese besitzen, in welchem 
Zusammenhang sie zueinander stehen und welche 
Produkte erzeugt und vermarktet werden. 
 

 

a) Welche Faktoren haben besonderen Einfluss auf die 
Betriebsorganisation? 
 

5 

  
 
 
 
 
 
  

   

 

b) Betriebe unterscheiden sich nach ihrem 
Erwerbscharakter. Nennen Sie die 4 Arten und 
bestimmen Sie zugleich den dazu gehörenden Anteil 
der landwirtschaftlichen Produktion am 
Gesamtbetriebseinkommen! (in Prozent) 
 

8 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Unterscheiden Sie 2 Unternehmensformen und 
charakterisieren Sie jede Form anhand von mindestens 
3 Merkmalen! 
 

8 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 21 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

80 2005 waren in Deutschland die letzten 
Bundestagswahlen. 
 

 

a) Seit 2005 gibt es die GAP = Gemeinsame Agrarpolitik 
der EU 25 (27). Welche Änderung ist beim 
landwirtschaftlichen Betrieb für das Erhalten von 
Fördergeldern eingetreten? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

b) Was muss der landwirtschaftliche Betrieb erfüllen, 
damit er die Fördergelder zu 100 % erhält? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
      
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

81 Nach bestandener Abschlussprüfung als Fachkraft 
Agrarservice bewerben Sie sich schriftlich in einem 
landwirtschaftlichen Lohnunternehmen. Beschreiben 
Sie den formgerechten Inhalt dieser Bewerbung! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

82 Erklären Sie den Begriff Lohnnebenkosten und nennen 
Sie 4 Beispiele! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

83 Sie sind in einem Lohnunternehmen angestellt. 
 

 

a) In welchen Versicherungen sind Sie pflichtversichert? 

 
5 

  
 
 
 
 
 
 
 

   

 

b) Nennen Sie 3 weitere für Sie wichtige, aber freiwillige 
Versicherungen! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

84 Sie sollen in einem landwirtschaftlichen Unternehmen 
die Getreidebestellung übernehmen. Welche Angaben 
benötigen Sie, um diesen Auftrag ordnungsgemäß 
ausführen zu können 
und die Rechnung detailliert zu stellen (8 Aussagen)? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

85 Berechnen Sie den Silolagerraumbedarf von Silomais, 
der auf einem Schlag mit 110 ha einen Ertrag von 475 
dt/ha ohne Berücksichtigung von Ernteverlusten hat! 
Wie lang muss das Fahrsilo sein, wenn die Breite 25 m 
und die durchschnittliche Höhe 5 m beträgt? 
Die Dichte der Silage beträgt 650 kg/m3. 
 

 

  
 
 
 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

86 Für das Funktionieren eines Unternehmens ist seine 
Rechtsform maßgeblich entscheidend. 
 

 

a) Nennen Sie 3 Vorteile und 3 Nachteile der Rechtsform 
„Einzelunternehmen“! 

 

6 

 

  
Bewertung: 

   

Vorteile Nachteile 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

b) Geben Sie 3 Gründe für den Zusammenschluss zu 
einer Personengesellschaft an und nennen Sie 3 
Formen einer Personengesellschaft! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Geben Sie die Grundvoraussetzung zur Gründung 
einer Kapitalgesellschaft an und nennen Sie 2 
Beispiele für Kapitalgesellschaften! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

87 Entlohnung und Arbeitsbedingungen werden zwischen 
Arbeitgebern und Gewerkschaften in 
unterschiedlichen Tarifverträgen ausgehandelt. 
 

 

a) Erläutern Sie den Unterschied zwischen 
Entgelttarifverträgen und 
Rahmentarifverträgen! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
    

 

b) Was bedeutet dabei Tarifautonomie? 
 

1 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Tarifvereinbarungen stellen in der Regel Kompromisse 
dar. Erklären Sie dies an einem konkreten Beispiel! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

88 Ein Arbeitnehmer fällt wegen langwieriger Krankheit 
längere Zeit (voraussichtlich 10 Wochen) aus. 
 

 

a) Wie und in welcher Frist hat der Arbeitnehmer wen zu 
informieren? 

 

4 

  
 
 
 
   
    

 

b) Wie lange und in welcher Höhe steht ihm 
Lohnfortzahlung zu? 
 

1 

  
 
 
 
 
 

 

c) Welche Leistungen übernimmt die Krankenkasse? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

89 Für den Abschluss eines Arbeitsvertrages sind eine 
ganze Reihe von Gesetzen wichtig. 
 

 

a) Welche sind das? 
Nennen Sie 4! 

 

4 

  
 
 
 
 

  
    

 

b) Erklären Sie, wodurch ein Arbeitsvertrag zustande 
kommt! 
 

3 

  
 
 
 
 
  
 

 

c) Wie kann ein Bewerber seine Einstellungschancen 
erhöhen? 
Zählen Sie dazu mindestens 3 Möglichkeiten auf! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

90 In der BRD gibt es 5 Zweige der Sozialversicherung: 
Kranken-, Unfall-, Renten-, Arbeitslosen- und 
Pflegeversicherung. 
 

 

a) Warum werden diese Sozialversicherungszweige als 
Pflichtversicherungen bezeichnet? 

 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

   
    

 

b) Welche Personengruppen sind in der gesetzlichen 
Krankenversicherung versichert? 
 

8 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

91 Nennen Sie die Formvorschriften für Rechtsgeschäfte 
mit je einem Beispiel aus dem Vertragswesen! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

92 Erläutern Sie einen Konflikt zwischen den Zielen 
„Wirtschaftswachstum“ und „Umweltschutz“ mit Hilfe 
eines Beispiels! 
 

 

a) Erläutern Sie einen Konflikt zwischen den Zielen 
„Wirtschaftswachstum“ und „Umweltschutz“ mit Hilfe 
eines Beispiels! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
    

 

b) Was bedeutet „Markt“? 
Gehen Sie dabei auf die verschieden 
Wirtschaftseinheiten ein! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

c) Erläutern Sie die Marktformen: 
Monopol, Oligopol und Polypol! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

93 Täglich werden die verschiedensten Verträge 
abgeschlossen. Deshalb sollte jeder Bürger über die 
Grundkenntnisse im Vertragsrecht verfügen. 
Martin, 18-jährig, zieht in eine eigene Wohnung. Er 
möchte eine Waschmaschine kaufen und findet im 
Versandhauskatalog eine passende für 495,00 €. 
Im Katalog findet er folgende Zahlungsmöglichkeiten: 
 

 

 

 
 

 Kauf 
Teilzahlungspreis in € bei Zahlung in Monatsraten 

 

Preis 3  6  9  12  18  24  30  36   

 in € bis Monate Monate Monate Monate Monate Monate Monate Monate 

300,00 306,39 311,16 315,93 --- --- ---  --- --- 

400,00 408,52 414,88 421,24 427,84 --- --- --- --- 

500,00 510,65 518,60 526,55 534,80 --- --- --- --- 

600,00 612,78 622,32 631,86 641,76 662,24 --- --- --- 

800,00 817,04 829,76 842,48 855,68 883,52 911,36 --- --- 

1.000,00 1.021,30 1.037,20 1.053,1

0 

1.069,60 1.104,40 1.139,20 1.174,00 --- 

1.200,00 1.225,56 1.244,64 1.263,7

2 

1.283,52 1.325,28 1.367,04 1.408,80 1.450,56 

         

Zinsaufs

chlag 

pro 

Monat 

Laufzeit 

0,71 % 0,62 % 0,59 % 0,58 % 0,85 % 0,85 % 0,85 % 0,85 % 

Effektive

r 

Jahreszi

ns 

12,92 % 13,10 % 13,31 % 13,65 % 13,68 % 13,78 % 13,69 % 13,64 % 

 

a) Wie kommt, in diesem Fall, ein Kaufvertrag zustande? 

 
2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
    

b) In wie viel Raten kann Martin die Waschmaschine 
zurückbezahlen, wenn er sich solange wie möglich Zeit 
lassen will? 
 

1 

  
 
 
   

 

c) Berechnen Sie den Teilzahlungspreis und die 
monatliche Rate (in €) bei 12 Monaten Laufzeit! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

d) Die Maschine wird geliefert. Am gleichen Tag fährt 
Martin 4 Wochen in Urlaub. Als er zurückkommt, stellt 
er fest, dass das Intensivprogramm nicht funktioniert. 
Kann Martin die Waschmaschine noch reklamieren? 
Begründen Sie Ihre Meinung kurz! 

2 

  
 
 
 
 

  
 

 

e) In den Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) im 
Katalog steht, dass im Falle einer mangelhaften 
Lieferung die Gewährleistungsansprüche zunächst auf 
Nachbesserung 
beschränkt werden. Ist diese Beschränkung in den 
AGB Bestandteil des abgeschlossenen Kaufvertrages? 
Begründen Sie Ihre Meinung kurz! 
 

2 

  
 
 
 
 
 

 

f) Welche anderen Rechte hätte Martin nach dem Gesetz 
noch bei Lieferung mangelhafter Ware? 
Nennen Sie 3! 

3 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 16 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

94 Ursachen für konjunkturelle Schwankungen sind 
Störungen des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts. 
Aus welchen Phasen setzt sich die Konjunktur 
zusammen?  
Nennen Sie zu jeder Phase ein charakteristisches 
Merkmal! 
 

 

  
 
 
 
 
 

  
    

 

 Lösung: Bewertung: max. 16 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

95 In einem Gartenbaubetrieb wurde im April regelmäßig 
von 7:00 Uhr bis 15.45 Uhr gearbeitet. Die 
Frühstückspause ist von 9:00 Uhr bis 9:15 Uhr. Die 
Mittagspause ist von 12:30 Uhr bis 13:00 Uhr. Der April 
hat 20 Arbeitstage. An einem Sonntag war ein 
zusätzlicher Arbeitstag von 3,5 Stunden nötig, der mit 
25 % Zuschlag zum Stundenlohn von 5,80 € vergütet 
wird. 
 

 

a) Berechnen Sie den Bruttoverdienst für den Monat 
April! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
   

 

b) Welche regulären Abzüge führen zum Nettolohn? 
Wie viel % vom Gesamtumsatz der einzelnen Abzüge 
trägt der Arbeitnehmer? 
 

12 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 16 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

96 Der Deckungsbeitrag ist eine ökonomische Kennziffer 
für die Ermittlung der Wirtschaftlichkeit einer 
Produktionsrichtung im Betrieb. 
 

 

a) Berechnen Sie den Deckungsbeitrag für 1 ha 
Winterweizen, wenn der Erzeugerpreis für 
Qualitätsweizen 12,25 €, der Ertrag 82 dt/ha, die 
Flächenbeihilfe 275 €/ha und die variablen Kosten 480 
€/ha ausmachen! 

 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
   

 

b) Definieren Sie den Begriff variable Kosten und zählen 
Sie 4 Beispiele auf! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Welche weiteren Kosten müssen bei der 
Gewinnermittlung noch berücksichtigt werden? (4 
Beispiele) 
 

4 

  
 
 
 
 
 

 

d) Unterbreiten Sie Vorschläge, wie Sie als Landwirt zur 
Verringerung der Kosten im Betrieb beitragen können! 
(4 Aussagen)  
Erklären Sie eine Möglichkeit näher! 
 

7 

  
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 20 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

97 Die Bürger der Bundesrepublik Deutschland leben in 
einem Sozialstaat. Das soziale 
Sicherungssystem besteht aus 5 Zweigen. 
 

 

a) Zählen Sie die 5 Zweige der Sozialversicherung auf! 

 
5 

  
 
 
 
 
  
   

 

b) Welche Probleme hat der Staat bei der Absicherung 
des sozialen 
Sicherungssystems und worin sehen Sie mögliche 
Ursachen? (4 Aussagen) 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Welche Folgen hat der Umbau des Sozialstaates für 
Sie persönlich? (4 Aussagen) 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

98 Um täglich Ihren Ausbildungsbetrieb pünktlich zu 
erreichen, beabsichtigen Sie sich ein Auto zu kaufen. 
Nennen Sie 6 Punkte die in Ihrem Kaufvertrag 
enthalten sein müssen! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
  
   

 

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

99 Die Wahl der richtigen Unternehmensform ist bei der 
Gründung eines Betriebes von enormer Bedeutung. 
 

 

a) Nennen Sie 3 Unternehmensformen, die in der 
Landwirtschaft üblich sind! 

 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
   

 

b) Welche Unternehmensform hat Ihr 
Ausbildungsbetrieb? 
Erläutern Sie diese Unternehmensform Ihres 
Ausbildungsbetriebes hinsichtlich Leitung, 
Haftung und Gewinnverteilung! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

100 Die 19-jährige Jana Mustermann hat erfolgreich ihre 
Abschlussprüfung zur Gärtnerin im März bestanden. 
Sie will mit einem Betrieb in ihrer Nähe einen 
Arbeitsvertrag abschließen. 
 

 

a) Welche Unterlagen muss Jana ihrem Arbeitgeber vor 
Arbeitsantritt aushändigen? 

 

3 

  
 
 
 
 

 

b) Welche Behörde stellt Janas Lohnsteuerkarte aus und 
schickt sie ihr zu? Was muss Jana auf der 
Lohnsteuerkarte überprüfen, um keine wirtschaftlichen 
Nachteile zu haben? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Nach Arbeitsvertragsabschluss hat Jana in diesem 
Betrieb im April regelmäßig von 7.00 bis 15.45 Uhr 
gearbeitet. Die Frühstückspause war von 9.00 bis 9.15 
Uhr und die Mittagspause von 12.30 bis 13.00 Uhr. Der 
April hat 20 Arbeitstage. An einem Sonntag war ein 
zusätzlicher Einsatz von 3,5 Stunden nötig, der mit  
25 % Zuschlag zum Stundenlohn von 5,80 Euro 
vergütet wurde. 
 
1. Berechnen Sie Janas Bruttoverdienst für den Monat 

April! 
 

2. Welche regulären Abzüge führen zum Nettolohn? 
 Nennen Sie diese! 
 Wer zahlt welche Anteile im Einzelnen? 
 

17 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 24 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

101 Das Leben der Bürger wird in zunehmendem Maße von 
den Entscheidungen der EU-Organe und Institutionen 
bestimmt. Deshalb ist es von Bedeutung, 
grundlegende Fakten über die EU zu kennen. 
 

 

a) Nennen Sie 2 der 4 Organe der EU und erläutern Sie 
ihre Aufgaben! 

 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Wie viele Länder sind derzeit Mitglied der EU? 
 

1 

  
 
 
 

 

c) Nennen Sie die 4 Freiheiten des Binnenmarktes! 
Welche Chancen und Risiken ergeben sich daraus! (je 
2 Antworten) 
 

8 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Wichtiges Beispiel europäischer Zusammenarbeit ist 
die Agrarpolitik. 
 

3 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

1. Nennen Sie 2 Ziele der europäischen Agrarpolitik! 
2. Erläutern Sie ein Problem der europäischen 

Agrarpolitik! 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 24 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

102 Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Sozialstaat. 
Erläutern Sie dazu die Begriffe und gehen Sie kurz auf 
das Verhältnis zueinander ein! 
 
- Sozialstaat 
- Sozialpolitik 
- Solidargemeinschaft 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

103 Arbeitnehmer und Arbeitgeber gehen mit dem 
Arbeitsvertrag bestimmte Pflichten ein. Geben Sie 
jeweils (für den Arbeitnehmer und Arbeitgeber) 3 
Pflichten mit einer kurzen Erläuterung an! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

104 Erläutern Sie: 
 
- Geschäftsfähigkeit! 
 
Was ist das? 
Welche Stufen sind Ihnen dazu bekannt mit ihren 
rechtlichen Folgen und Altersstrukturen? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

105 Charakterisieren Sie kurz die Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (GmbH) nach: 
 
- Anzahl Gründungsmitglieder, 
- Stammkapitalhöhe in Euro, 
- Geschäftsführung, 
- Gewinnverteilung, 
- Verlustbeteiligung, 
- Haftung, 
- kontrollierendes Organ ab- wann verpflichtet laut 

Gesetzgeber! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

106 Erläutern Sie mindest. 3 Rechte eines Käufers, unter 
denen er aufgrund einer fristgerechten Mängelrüge 
wählen kann! 
Nennen und erklären Sie! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

107 Mit dem Eintritt in das Berufsleben müssen Sie neben 
Sozialversicherungsbeiträgen auch Lohnsteuer an den 
Staat entrichten. 
 

 

a) Erläutern Sie mit 3 Beispielen die Notwendigkeit von 
Steuern! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Nennen Sie außer Steuern 3 weitere öffentliche 
Abgaben! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Teilen Sie die Steuern nach dem Empfänger ein! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Nennen und erläutern Sie Faktoren, die auf die Höhe 
der Lohnsteuer Einfluss haben! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

108 Der Deckungsbeitrag ist eine ökonomische Kennziffer 
für die Ermittlung der Wirtschaftlichkeit einer 
Produktionsrichtung im Betrieb. 
 

 

a) Berechnen Sie den Deckungsbeitrag für 1 ha 
Winterweizen, wenn der Erzeugerpreis für 
Qualitätsweizen 13,50 €, der Ertrag 60 dt/ha, die 
Flächenbeihilfe 275 €/ha und die variablen Kosten 480 
€/ha ausmachen! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 

 

b) Definieren Sie den Begriff variable Kosten und zählen 
Sie 4 Beispiele auf! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Welche weiteren Kosten müssen bei der 
Gewinnermittlung noch berücksichtigt werden? (4 
Beispiele) 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Unterbreiten Sie Vorschläge, wie Sie als Landwirt zur 
Verringerung der Kosten im Betrieb beitragen können! 
(4 Aussagen) 

Erklären Sie eine Möglichkeit näher! 

7 

  
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 20 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

109 Nennen Sie 3 Hauptaufgaben der 
Berufsgenossenschaften! 
 

 

  
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

110 Die Auslastung eines pferdehaltenden Betriebes kann 
infolge von Werbemaßnahmen von 65 auf 90 % 
gesteigert werden. 
Wie ändern sich folgende Positionen je 
Produktionseinheit (Pferd)? Begründen Sie Ihre 
Aussage! 
 

 

a) Festkosten 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 

 

b) Variable Kosten 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Deckungsbeitrag 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
  
  

 

d) Gewinn 

 

2 

  
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

111 Geschäftsfähigkeit heißt, Rechtsgeschäfte, z. B. 
Kaufverträge, selbständig und rechtswirksam 
abschließen zu können. 
 

 

a) Wann sind Personen:  
1. geschäftsunfähig 
2. beschränkt geschäftsfähig 
3. geschäftsfähig? 
 

2 

  
 
 
 
 

 

b) Wann sind Rechtsgeschäfte von Anfang an nichtig? (2 
Beispiele) 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Wann sind Rechtsgeschäfte anfechtbar? (2 Beispiele) 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

112 Die 19 jährige unverheiratete, kinderlose Jana 
Mustermann hat ihre Prüfung zur Pferdewirtin 
erfolgreich bestanden. Sie schließt mit einem Reiterhof 
einen Arbeitsvertrag ab. 
 

 

a) Nennen Sie neben dem Bruttoverdienst mindestens 5 
wesentliche Inhalte, die der Arbeitsvertrag enthalten 
sollte! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Im Arbeitsvertrag wird ein Stundenlohn von 9,60 Euro 
und eine monatliche Arbeitszeit von 168 Stunden 
vereinbart! 
Berechnen Sie den Nettoverdienst bei folgenden 
Voraussetzungen: 
 

7 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

113 In Europa gilt seit Januar 2002 ein neues 
Pferdeverkaufsrecht. 
 

 

a) Zwischen welchen Vertragspartnern findet der 
„Verbrauchsgüterkauf“ statt? 
 

2 

  
 
 
   
 

 

b) Erläutern Sie 2 Vereinbarungen, die unbedingt in den 
Kaufvertrag aufgenommen werden sollten! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie die Verjährungsfristen für neue bzw. 
gebrauchte Güter! 
 

2 

  
 
 
 
 

 

d) Wer trägt im Fall eines angezeigten Mangels in 
welchen Zeiträumen die Beweislast? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

114 Otto von Bismarck hat mit der „Kaiserlichen 
Botschaft“ 1881 die Sozialgesetzgebung in 
Deutschland angeregt. 
 

 

a) Nennen Sie die Bestandteile (Zweige) der heutigen 
Sozialversicherung und deren Träger! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Nennen Sie 3 wichtige Privatversicherungen und 
begründen Sie deren Notwendigkeit! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Beim Abschluss der Versicherungen muss man die 
Leistungen der Versicherungen und die Höhe der 
Prämie beachten. 
Was bedeuten die Begriffe Prämie und Police? 
 

2 

  
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

115 Ab einer bestimmten Betriebsgröße müssen 
landwirtschaftliche Betriebe „Buchführung“ machen. 
 

 

a) Welche Bedeutung hat die Buchführung für einen 
landwirtschaftlichen Betrieb? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Erläutern Sie den Begriff „Inventur“ im 
Zusammenhang mit der Buchführung! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Warum ist ein hoher Anteil Eigenkapital am Vermögen 
des Betriebes wichtig? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

116 Für den Tierwirt wird die Kenntnis über den 
Marktmechanismus ein immer wichtigerer Faktor zur 
Gewinnerzielung. 
Es reicht nicht mehr, gut zu produzieren, sondern das 
Entscheidende ist, gut zu verkaufen! 
 
 

 

a) Nennen Sie mind. 4 Faktoren, die den Preis einer Ware 
auf dem Markt beeinflussen! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Wie kann der Tierwirt versuchen, einen günstigen 
Preis am Markt zu erzielen? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 

c) Auf einem örtlichen Markt wird ein hoher Preis erzielt. 
Wie verhalten sich in diesem Falle die Anbieter und die 
Nachfrager? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

117 Der Weg zum Arbeitsvertrag wird immer schwerer. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, den Ablauf der 
Stellenausschreibung, Bedingungen für den 

Abschluss eines Arbeitsvertrages zu kennen. 
 

 

a) Nennen Sie wesentliche Inhalte eines Arbeitsvertrages! 
 

8 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Nennen Sie jeweils 3 Pflichten, die sich aus einem 
Arbeitsvertrag für Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
ergeben! 
 

6 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

c) Nennen Sie Fristen der ordentlichen Kündigung! 
 

2 

  

 

 

 

 

 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 16 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

118 Durch stetig sinkende Verkaufserlöse sind die 
Landwirtschaftsbetriebe immer mehr gezwungen, 
die Kosten zu senken und andere Einnahmequellen zu 
erschließen. 
 

 

a) Es werden variable und feste Kosten unterschieden. 
Nennen Sie 3 Beispiele! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Der Landwirt hat Einfluss auf die Senkung der Kosten. 
Machen Sie 5 Vorschläge, wie Sie als Landwirt zur 
Kostensenkung im Betrieb beitragen können! 
 

5 

  

 

 

 

 

  

 

 

c) Welche anderen Einnahmequellen kann der Betrieb 
nutzen, um die wirtschaftliche Situation zu 
verbessern? 
 

3 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

119 Jeder Arbeitnehmer ist mit Abschluss eines 
Arbeitsvertrages automatisch in der gesetzlichen 
Sozialversicherung, die in Deutschland eine lange 
Tradition hat, pflichtversichert. Ganz andere 
Grundsätze gelten bei den Individualversicherungen. 
 

 

a) Welche Merkmale kennzeichnen diese beiden 
unterschiedlichen Versicherungen hinsichtlich des 
Beitritts, der Beitragshöhe und der Zahlung der 
Beiträge? 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) In welchen Fällen tritt die gesetzliche 
Unfallversicherung (landwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaft) ein? (3 Beispiele aufzählen 
oder beschreiben) 
 

5 

  

 

 

 

 

 

   

 

 

c) Ein Arbeitnehmer hat einen eigenen Haushalt und hält 
als Hobby 2 Pferde. Welche 3 privaten Versicherungen 
würden sie in seinem Fall abschließen? 
Begründen Sie Ihre Entscheidung! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

120 Die (gerechte) Entlohnung ist in vielen Unternehmen 
immer wieder ein Streitpunkt und schon seit 
Jahrzehnten der Hauptinhalt in den 
Tarifauseinandersetzungen zwischen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern. 
 

 

a) Welche 3 Lohnformen sind Ihnen bekannt und nennen 
Sie Vor- und Nachteile einer dieser Lohnformen? 
 

9 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Nennen Sie Möglichkeiten, wie der Arbeitnehmer 
seinen Lohn/seine Vergütung steigern kann! 
 

3 

  

 

 

 

 

 

 

 

c) Ein Arbeitnehmer hat einen Bruttolohn von 8 Euro je 
Stunde. Die monatliche Arbeitszeit beträgt 168 
Stunden. Er zahlt 20,5 % SV Beiträge und 310 Euro 
Lohnsteuer. 
Für  Kirchensteuer bzw. Solidaritätszuschlag zahlt er 8 
% bzw. 5,5 % der Lohnsteuersumme. 
Wie hoch ist sein Nettoverdienst? 

 

8 

  
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

121 Für den Abschluss eines Arbeitsvertrages sind eine 
Reihe von Gesetzen wichtig. 
 

 

a) Welche sind das? (4 Aussagen) 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Der Arbeitgeber ist nicht berechtigt, jede Frage an den 
Bewerber zu stellen, bzw. der Bewerber muss nicht 
jede Frage beantworten. 
Begründen Sie diese Regelung! (2 Aussagen) 
 

2 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

c) Nennen Sie 3 Unterlagen, die Sie beim Abschluss 
eines Arbeitsvertrages Ihrem Arbeitgeber aushändigen 
müssen! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Geben Sie 6 wichtige Vertragsinhalte an, die bei einem 
Arbeitsvertrag auf jeden Fall zwischen Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber ausgehandelt werden sollten! 
 

6 

  
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

122 Eine fristlose Kündigung kann nach der Probezeit nur 
aus wichtigen Gründen erfolgen. 
 

 

a) Nennen Sie 3 mögliche Gründe für den Arbeitgeber, 
eine fristlose Kündigung auszusprechen! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Bestimmte Personengruppen unterliegen einem 
besonderen Kündigungsschutz. 
Zählen Sie mindestens 5 davon auf! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

c) Ein Arbeitgeber besitzt nach dem 
Kündigungsschutzgesetz 3 mögliche 
Kündigungsgründe. 
Welche sind das? 
Nennen Sie je ein Beispiel dazu! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

123 Im Rahmen des Vertragsrechts besitzt ein Käufer 
Rechte, unter denen er aufgrund einer fristgerechten 
Mängelrüge wählen kann. 
 

 

a) Zählen Sie 4 Rechte auf erläutern Sie jedes kurz! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 

b) Nennen Sie die wichtigsten Stufen des 
Mahnverfahrens! 
 

3 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

124 Der Trend bei den Unternehmen läuft auf 
Zusammenschlüsse hinaus. 
 

 

a) Nennen Sie mindestens 4 Aussagen, die einen Grund 
für einen Unternehmenszusammenschluss darstellen! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Beschreiben Sie je 2 Auswirkungen in positiver bzw. 
negativer Hinsicht, die die Folgen eines 
Unternehmenszusammenschlusses sind! 
 

4 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

c) Welche Hauptaufgaben besitzt das Bundeskartellamt? 
(3 Aussagen) 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

125 Jeder Arbeitsplatz muss neben seiner Ausrichtung auf 
wirtschaftlichen Ertrag auch der Forderung nach 
Schutz von Gesundheit und Leben des Menschen 
gerecht werden. 
Zuständig für die Überwachung der Sicherheit des 
Arbeitnehmers sind die Berufsgenossenschaften. 
 

 

a) Zählen Sie die Berufsgenossenschaften (3) auf, die im 
Berufsfeld Pferdezucht bzw. -haltung tätig sind? 
Auf welche Bereiche/Personengruppen erstreckt sich 
die jeweilige Zuständigkeit? 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 

b) Erläutern Sie 3 Aufgabenbereiche der 
Berufsgenossenschaften! 
 

6 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

126 Aufgabe von Versicherungen ist es, Personen gegen 
bestimmte Risiken abzusichern. 
 

 

a) Definieren Sie den Begriff „Haftpflichtrecht“! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Erläutern Sie folgende Begriffe! 
Wie weit erstreckt sich jeweils der Haftungsbereich? 
a) Luxustierhalter  
b) Erwerbstierhalter 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

  

 

c) Beschreiben Sie 3 Möglichkeiten des Reitlehrers, sein 

Haftpflichtrisiko abzudecken? 

 

6 

  

 

 

 

 

 

 

 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 14 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

127 Um Erzeugnisse und eigene Produkte zu veräußern, 
greifen immer mehr Landwirtschaftsbetriebe zur 
Direktvermarktung. 
 

 

a) Definieren Sie den Begriff Direktvermarktung! 
 

2 

  
 
 
 
 
     
 

 

b) Nennen Sie 3 Gründe, warum sich die Betriebe für die 
Direktvermarktung entscheiden! 
 

3 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

c) Nennen Sie 5 Formen der Direktvermarktung! 
 

5 

  
 
 
 
 
 

  
 

 

d) Auf welche Werbemittel kann ein Direktvermarkter 
zurückgreifen? (4 Beispiele) 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

128 In der aktuellen Situation der Landwirtschaft, in der die 
Preise für die Erzeugnisse immer weiter sinken und die 
Kosten ständig steigen, ist es wichtig als 
landwirtschaftlicher Betrieb eine gute 
Interessenvertretung zu haben. 
 

 

a) Nennen Sie mindestens 4 „Berufsständische 
Organisationen“ der Landwirtschaft, die sich für die 
Interessen landwirtschaftlicher Betriebe einsetzen! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
     

 

b) Wie und wo kann sich ein landwirtschaftlicher Betrieb 
über die Arbeit der Berufsständischen Organisationen 
informieren? 
 

3 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

c) Eine jedem Tierwirt bekannte Organisation ist der 
„LKV“. 
Wie heißt der „LKV“ mit vollem Namen und wo hat er 
seinen Sitz? 
 

2 

  
 
 
 
  
 

 

d) Nennen Sie 3 Aufgaben des „LKV“! 
 

3 

  
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

129 Bei der Lieferung von 3 Tieren zum Schlachthof 
wurden folgende Werte ermittelt. 
Berechnen Sie die Fehlenden! 
 

 

  a) b) c) 

Stall-
gewicht 

568  639 

Transportv
erlust in % 

6,3 7,4  

Markt- 
Gewicht in 
kg 

 579 591 

Schlacht- 
verlust in 
% 

40  45 

Schlachtge
wicht in kg 

 336  

 
Bewertung: 
     

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

130 Für den Tierwirt wird die Kenntnis über den 
Marktmechanismus ein immer wichtigerer Faktor zur 
Gewinnerzielung. Es reicht nicht mehr, gut zu 
produzieren, sondern das Entscheidende ist, 
gut zu verkaufen! 
 

 

a) Nennen Sie mindestens 4 „Berufsständische 
Organisationen“ der Landwirtschaft, die sich für die 
Interessen landwirtschaftlicher Betriebe einsetzen! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
     

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

131 Beschreiben Sie an jeweils einem Beispiel aus der 
Praxis des pferdehaltenden Betriebes die Umsetzung 
des Minimal- und des Maximalprinzips ! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

132 Investitionen dienen zur Kapitalbildung. Wozu werden 
Ersatz- bzw. Neuinvestitionen verwendet und wie 
werden sie finanziert ? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

133 Nennen Sie 5 Kostenarten, die landwirtschaftlichen 
Betrieben entstehen! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

 Lösung: Bewertung: max. 5 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

134 Erklären Sie die Begriffe fixe (feste) Kosten und 
variable (veränderliche) Kosten anhand von 
Beispielen! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

135 Für die Mehrzahl der Arbeitnehmer werden die 
Arbeitsbedingungen in Tarifverträgen festgelegt. 
 

 

a) Wer sind die Tarifpartner, die Tarifverträge  
abschließen? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
    

 

b) Welche Arten von Tarifverträgen kennen Sie ? Nennen 
Sie je zwei Inhalte! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

136 Jeder Haushalt und Unternehmer in Deutschland zahlt 
Steuern an den Staat: 
 

 

a) Nennen Sie je zwei Einnahmen und Aufgaben des 
Bundes, der Länder und der Gemeinden! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

b) Welche Behörde stellt für die Arbeitnehmer die 
Lohnsteuerkarte aus? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

137 Überall in der Landwirtschaft hat die elektronische 
Datenverarbeitung längst Einzug gehalten. Ob 
Prozesssteuerung zur Überwachung, Steuerung und 
Kontrolle von Produktionsprozessen oder Einsatz von 
speziellen Softwareprogrammen zur 
betriebswirtschaftlichen Auswertung 
und Organisation - kaum ein landwirtschaftlicher 
Betrieb kommt ohne den Einsatz moderner Technik 
aus. 
 

 

a) Nennen Sie je 2 Beispiele für den Einsatz von 
elektronischer Prozesssteuerung bzw. 
Softwareprogrammen: 
 
- im Pflanzenbau 
- in der Tierhaltung 
- und in der Verwaltung! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

b) Erläutern Sie ausführlich an einem Beispiel den 
Einsatz moderner Computertechnik in einem 
Landwirtschaftsbetrieb (ggf. in Ihrem 
Ausbildungsbetrieb)! 
 

3 

  
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

138 In der landwirtschaftlichen Produktion fallen Kosten 
an. Nennen und definieren Sie beide Kostenarten mit 
jeweils 3 Beispielen! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

139 Bund, Länder und Gemeinden benötigen zur 
Durchführung ihrer umfangreichen Aufgaben 
finanzielle Mittel. Dies sind direkte und indirekte 
Steuern, Gebühren, Beiträge und Zölle, die vom Staat 
erhoben werden. 
 

 

a) Erklären Sie die Begriffe Steuern, direkte, indirekte 
Steuern und Gebühren! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

b) Nennen Sie 4 Beispiele, wofür Bund, Länder und 
Gemeinden diese öffentlichen Abgaben verwenden! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Die Mehrwertsteuer (Umsatzsteuer) zählt zu den 
indirekten Steuern, die zu zahlen ist. 
Nennen Sie die 2 verschiedenen Beitragssätze der 
Mehrwertsteuer und wofür diese jeweils zu zahlen 
sind! (jeweils 2 Beispiele) 
 

4 

  
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

140 Ein Kauf von Konsumgütern soll über ein 
Kreditgeschäft finanziert werden. 
 

 

a) Wann entsteht in privaten Haushalten ein 
Kreditbedarf? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Was prüft die Bank, bevor sie einen Kredit gewährt? 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Welche Gefahr bringt der angebotene Kredit für den 
Kreditnehmer stets mit sich? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

141 Für das Überziehen eines Gehaltskontos verlangt ihr 
Kreditinstitut 18 % Zinsen. Wie viel Zinsen müssen Sie 
zahlen, wenn Sie das Konto über einen Zeitraum von 
02.05.2005 bis 30.10.2005 um 2.540 Euro überziehen? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

142 Im Rahmen unserer demokratischen Grundordnung 
haben wir in der Bundesrepublik Deutschland eine 
Gewaltenteilung. 
 

 

a) Erklären Sie den Begriff „Gewaltenteilung´´! 
 

2 

  
 
 
 
 
 

 

b) Benennen Sie die 3 Gewalten! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Geben Sie je 1 Beispiel für jede Gewalt auf der 
Bundesebene an! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

143 Ursachen für konjunkturelle Schwankungen sind 
Störungen des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts. 
Aus welchen Phasen setzt sich die Konjunktur 
zusammen? 
Nennen Sie zu jeder Phase 2 charakteristische 
Merkmale! 
 

 

   

 
Bewertung: 
 

Phasen Merkmale 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

144 Worin unterscheiden sich Monarchie und Diktatur? 
 

 

a) Erklären Sie! (Staatsoberhaupt, Vererbung) 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Nennen Sie zu jeder Staatsform einen Staat als 
Beispiel! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

145 Erläutern Sie die Rechtsform einer GmbH! 
 

 

a) Gründungsmitglieder 
 

2 

  
 
 
 

 

b) Name des Gründungskapitals und Höhe der Einlage 
 

2 

  
 
 
 

 

c) Geschäftsführung 
 

2 

  
 
 
 

 

d) Gewinnverteilung 
 

2 

  
 
 
 

 

e) Verlustbeteiligung 
 

2 

  
 
 
 

 

f) Haftung 

 

2 

  
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

146 Erläutern Sie im Rahmen des Vertragsrechts! 
 

 

a) Was ist ein Kaufvertrag? 
 

3 

  
 
 
 
  
 

 

b) Was bedeutet Rabatt? 
 

2 

  
 
 
 
 
 

 

c) Was bedeutet Skonto? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 

 

d) Nennen Sie mindestens 6 Inhalte, die in einem 
Kaufvertrag abgehandelt werden müssen! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

147 Erläutern Sie die Stufen der Geschäftsfähigkeit! 
Gehen Sie auch auf das Alter der Personen und die 
rechtliche Wirkung der Rechtsgeschäfte in der 
jeweiligen Stufe ein! 
 

 

   

 
Bewertung: 
 

Stufe Alter Gültigkeit 

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

148 Betriebe der Pferdehaltung können als verschiedene 
Unternehmensformen betrieben werden. 
 

 

a) Beschreiben Sie die Unternehmensform der GmbH 
nach folgenden Punkten! 
 

6 

  

 
Bewertung:  
 

Festlegung von Rechten 
und pflichten 

 
 
 
 
 

Mindestkapital  

Gewinnverteilung  
 
 
 
 
 
 
 
 

Haftung  
 
 
 
 
 
 

 

b) Zählen Sie 6 weitere Unternehmensformen auf! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

149 Der wirtschaftliche Erfolg eines Pferde haltenden 
Betriebes hängt u. a. auch von der Standortwahl ab. 
 

 

a) Welche Hauptfaktoren (3) beeinflussen die 
Standortwahl? 
 

6 

  
 
 
 
  
 

 

b) Erläutern Sie je Hauptfaktor 2 Beispiele! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

150 Zur Gründung bzw. auch zum Betreiben eines 
Unternehmens ist es häufig erforderlich, eine 
Finanzierung mittels Krediten vorzunehmen. 
 

 

a) Definieren Sie den Begriff „Kredit“! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Worauf muss ein Kreditinstitut bei der Vergabe von 
Krediten achten? 
 

3 

  
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie 5 wichtige Inhalte, die in einem 
Kreditvertrag vereinbart werden müssen! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

151 Kredite können nach verschiedenen Kriterien 
unterschieden werden. Tragen Sie in folgende 
Übersicht Kreditarten entsprechend des 
Einteilungskriteriums ein! 
 

 

 

  
Bewertung:  
 

Einleitungskriterium Kreditarten 

Verwendungszweck  
 
 
 

Verfügbarkeit  
 
 
 

Absicherung  
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

152 Der Umgang und die Haltung von Tieren birgt 
automatisch ein nicht zu unterschätzendes 
Gefahrenpotential in sich. Für den Pferdehalter ergibt 
sich hieraus die Verpflichtung, sich gegen Schäden 
abzusichern, die aus seiner Haltung und Betreuung 
von Pferden entstehen können. 
 

 

a) Erläutern Sie den Begriff „Haftpflichtrecht“! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Wer wird als Tierhalter und wer als Tierhüter 
bezeichnet? 
Wie weit erstreckt sich jeweils der Haftungsbereich? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie 3 weitere Beispiele für 
Haftpflichtversicherungen, die ein Pferdebetrieb 
abschließen sollte! 
 

3 

  
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

153 Für alle im EU – Bereich existierenden Equiden muss 
ein „Equidenpass“ erstellt werden. 
 

 

a) Durch wen können Equidenpässe ausgefertigt 
werden? 
 

2 

  
 
 
 
 
 

 

b) Beschreiben Sie 3 wesentliche Funktionen des 
Equidenpasses! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

154 Die Umwelt wird durch das Betreiben von 
Pferdebetrieben in vielfacher Form mit Abfällen und 
Reststoffen belastet. 
Stellen Sie die ordnungsgemäße Entsorgung folgender 
Reststoffe vom Anfall bis zur Weiterverwertung dar! 
 

 

a) Verpackungsmaterial von Futtermitteln (Strippen, 
Siloplanen, Papier) 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Medikamentenreste 
 

4 

  
 
 
 
  
 

 

c) Tierkadaver 3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

155 Der Pferdewirtin Gabi Reiter, die seit dem 01.01.2005 
im Betrieb arbeitet, wird von ihrem Arbeitgeber am 
22.05.2005 die ordentliche Kündigung zum 22.06.2005 
per Einschreiben übersendet. 
 

 

a) Hat der Arbeitgeber die gesetzliche Kündigungsfrist 
eingehalten? 
Welche gesetzliche Kündigungsfrist schreibt das BGB 
für ordentliche Kündigungen vor? 
 

3 

  
 
 
 
 
   
 

 

b) Welche Gründe rechtfertigen eine ordentliche 
Kündigung? 
Nennen Sie diese und je Grund 2 Beispiele! 
 

9 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Nennen Sie 3 Kündigungsgründe für eine 
außerordentliche Kündigung! 
 

3 

  
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

156 Die Vermarktung der eigenen Erzeugnisse wird zu 
einer immer wichtigeren Aufgabe der Agrarbetriebe. 
 

 

a) Erläutern Sie den Begriff „Vermarktung“! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Nennen Sie verschiedene Vermarktungswege für 
Agrarerzeugnisse! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Beschreiben Sie den Absatzweg eines in Ihrem Betrieb 
erzeugten Agrarerzeugnisses bis zum Verbraucher! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Welche Möglichkeiten hat ein landwirtschaftlicher 
Betrieb für seine Erzeugnisse bessere Preise und 
einen sicheren Absatz zu erzielen? 

3 

  
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

e) Landwirtschaftliche Erzeugungsbetriebe sind bemüht, 
in der Öffentlichkeit aufzutreten und sich zu 
präsentieren. Nennen Sie 3 Möglichkeiten sich zu 
präsentieren! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 21 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

157 Das Bezahlen von Leistungen ohne Banknoten und 
Münzen wird immer beliebter. Jeder Auszubildende hat 
bereits ein eigenes Konto. Bargeldlos bezahlen kann 
man u. a. per Überweisung, Dauerauftrag, 
Einzugsermächtigung bzw. mit Geldkarte. 
 

 

a) Nennen Sie 2 noch nicht genannte Möglichkeiten der 
bargeldlosen Bezahlung! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Erklären Sie die Begriffe Dauerauftrag und 
Einzugsermächtigung! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Sie haben von der Verlagsgruppe Weltbild GmbH Carel 
Halff, Steinerne Furt 70 in 86131 Augsburg, am 2. Juni 
2004 mit ihren bestellten DVD´s eine Rechnung 
(Rechnungsnummer: 896) über die Summe von 49,99 
Euro erhalten. Diesen Betrag wollen Sie von Ihrem 
Konto, Kontonummer: 2846543212 auf das Konto der 
Deutschen Bank, BLZ 500 989 00, Kontonummer: 
3223445789 überweisen! 
 
Füllen Sie dazu den Überweisungsauftrag aus! 
 

5 

   
  
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 

 
 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

158 Aus einem Arbeitsvertrag entstehen für die 
Vertragspartner eine Reihe von Rechten und Pflichten. 
Nennen Sie für Arbeitgeber und Arbeitnehmer je 5 
Pflichten! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

159 Karl B. hat 2 Wochen nach Antritt seiner neuen Stelle 
noch immer keinen schriftlichen Arbeitsvertrag. 
Ist sein Arbeitsverhältnis deswegen gefährdet? 
Begründen Sie Ihre Antwort! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

160 Erklären Sie jeweils kurz die Bedeutung: 
 

 

a) unbefristeter Arbeitsvertrag 
 

1 

  
 
 
   
 

 

b) Tariflohn 
 

1 

  
 
 
 
 
 

 

c) fristlose Kündigung 
 

1 

  
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

161 Die Gärtnerin Carla Z. verunglückt auf der Fahrt vom 
Betrieb zu ihrer Wohnung und kann erst nach 3 
Wochen wieder zur Arbeit kommen. Außerdem kann 
Sie ihren rechten Arm danach nicht mehr voll 
einsetzen. 
 

 

a) Nennen Sie bitte die Versicherung, die den 
Krankenhausaufenthalt zahlt! 
 

1 

  
 
 
 
   
 

 

b) Erläutern Sie, welche Leistungen sonst noch in 
Anspruch genommen werden! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

162 Ökologisch erzeugte Produkte sind teurer und 
schwierig zu vermarkten. 
 

 

a) Was verstehen Sie allgemein unter dem Begriff 
„Markt“? 
 

2 

  
 
 
 
   
 

 

b) Welche Vermarktungswege sind Ihnen bekannt? 
Nennen Sie 3 und erläutern Sie einen ausführlich! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie 4 Besonderheiten des Agrarmarktes! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

163 Die landwirtschaftlichen Betriebe müssen ihre 
Produkte wirtschaftlich erzeugen. 
Wirtschaftliches Handeln bedeutet nach dem 
„Ökonomischen Prinzip“. 
 

 

a) Was wird unter dem „Ökonomischen Prinzip“ 
verstanden? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
   
 

 

b) Welche Gesetzmäßigkeiten kennen Sie, die in 
irgendeiner Form Bestandteil des „Ökonomischen 
Prinzips“ sind? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Erläutern Sie eine dieser Gesetzmäßigkeiten! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

164 Rechtsfähigkeit ist die Fähigkeit, Träger von Rechten 
und Pflichten zu sein. 
In welche Personengruppen teilt sich dies auf ? 
Wann beginnt und endet für jede einzelne Gruppe die 
Rechtsfähigkeit? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 5 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

165 Was bedeutet im Rahmen der Zwangsvollstreckung 
der Begriff „Zwangsverwaltung“?  Und was ist bei 
einer Zwangsvollstreckung nicht pfändbar? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

166 Nennen Sie die Stufen der Geschäftsfähigkeit! Gehen 
Sie auch auf das Alter der Personen und die rechtliche 
Wirkung der Rechtsgeschäfte in der jeweiligen Stufe 
ein. 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

167 Zählen Sie die fünf Grundsätze einer demokratischen 
Wahl auf! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 5 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

168 In der Europäischen Union werden den Landwirten für 
viele Erzeugnisse Mindestpreise/Garantiepreise 
garantiert. 
Nennen Sie jeweils zwei Vorteile und zwei Nachteile, 
die sich daraus ergeben! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

169 Die Existenz vieler Landwirtschaftsbetriebe hängt von 
der Rentabilität ihrer Wirtschaftszweige ab. 
 

 

a) Erläutern Sie den Begriff Rentabilität! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 

 

b) Nennen Sie mindestens fünf Faktoren, die die 
Rentabilität in der Rinderhaltung beeinflussen! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Erklären Sie an einem Faktor, wie die Rentabilität in 
der Milchviehhaltung verbessert werden kann! 
 

3 

  
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

170 Die Berufsgenossenschaften sind öffentlich-rechtliche 
Körperschaften. 

 

 

a) Welche Bedeutung haben die Berufsgenossenschaften 
im Rahmen der Sozialversicherung? 
 

2 

  
 
 
 

 

b) Wer ist Mitglied der Berufsgenossenschaft? 
 

1 

  
 
 
 

 

c) Wer ist in der Gartenbau-Berufsgenossenschaft 
pflichtversichert? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Nennen Sie die Schwerpunktaufgaben der 
Berufsgenossenschaft! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

e) In den Gartenbaubetrieben bestehen oft erhebliche 
Unfallgefahren. 
Welche Unfallgefahren gibt es? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

171 Herr Klaus Mustermann, geb. am 16.02.1970, schließt 
mit der Firma „Stadtgrün“ in Musterstadt einen 
Arbeitsvertrag ab. Die Einstellung erfolgt am 
01.04.2004 als Gärtner. Das erste halbe Jahr dient als 
Probezeit. Der Lohn beträgt 9,50 Euro in der Stunde. 
Nach der Probezeit kann der Vertrag mit einer 
Kündigungsfrist von 14 Tagen gelöst werden. 

 

 

a) Welche Punkte wurden in diesem Arbeitsvertrag 
geregelt? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Welche Inhalte fehlen? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie je 2 Pflichten des Arbeitnehmers und des 
Arbeitgebers, die sie zu erfüllen haben! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Erläutern Sie je eine von diesen Pflichten! 
 

4 

  
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

e) Nennen Sie 3 Gesetze, die das Arbeitsleben regeln! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 18 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

172 Frau Baum arbeitet seit 3 Jahren in der Baumschule 
Staude. Anfang Januar erhält sie die Nachricht, das ihr 
zum 15.01. gekündigt wird, da sie häufig zu spät zur 
Arbeit kam. 

 

 

a) Muss sie zum 15.01. gehen? 
Begründen Sie ihre Entscheidung! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Nennen Sie 3 weitere Kündigungsgründe, die im 
Verhalten des Arbeitnehmers liegen! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Was muss vor der ordentlichen Kündigung durch den 
Arbeitgeber erfolgen? 
 

2 

  
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

173 Stärke, Arbeitsbreite und Anschaffungskosten von 
Maschinen beeinflussen die Wirtschaftlichkeit eines 
Betriebes. 

 

 

a) Welche Kosten entstehen durch den 
Maschinenbestand pro Jahr? 
Erläutern Sie diese! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) Durch welche Maßnahmen können die Kosten auf ein 
Minimum gesenkt werden? 
 

3 

  
 
 
 
 
  
 

 

c) Ab wann lohnt es sich, einen Lohnunternehmer zu 
bestellen? 
 

1 

  
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

174 Klaus Günther beginnt im August eine Ausbildung zum 
Gärtner. Er mietet bei Familie Schulz ein Zimmer für 
150,00 Euro im Monat. Für die Bezahlung der Miete gibt 
es 3 verschiedene Möglichkeiten. Da die Barzahlung 
für ihn unpraktisch erscheint, überlegt er, eine 
halbbare bzw. unbare Zahlung vorzunehmen. Bei der 
unbaren Zahlung bieten sich aber 2 Sonderformen der 
Überweisung an, der Dauerauftrag und das 
Lastschriftverfahren. 
 

 

a) Erklären Sie die halbbare und die unbare Zahlungsart! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Worin unterscheiden sich Dauerauftrag und 
Lastschriftverfahren voneinander? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Entscheiden Sie sich bei den folgenden Kosten für die 
günstigste Zahlungsmöglichkeit, Kreuzen Sie an und 
tragen Sie ihre Begründung in das jeweilige Kästchen 
ein! 
(siehe folgende Seite) 
 

3 

  
Kostenart Überweisung Dauerauftrag Lastschrift- 

verfahren 

  Begrü
ndung 

 Begrü
ndung 

 Begrü
ndung 

Rech-
nung 
einer 
Werkstatt 

      

Miete       

Strom-
kosten 

      

  
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

175 Abgeschlossene Rechtsgeschäfte können unter 
bestimmten Umständen anfechtbar oder ungültig sein. 
 

 

a) Nennen Sie 3 Gründe, unter denen abgeschlossene 
Verträge ungültig sind! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Was verstehen wir unter dem Begriff 
„Geschäftsfähigkeit“? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie 2 Personengruppen, die geschäftsunfähig 
sind! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Erläutern Sie an 2 Beispielen, unter welchen 
Umständen ein Vertragspartner ein abgeschlossenes 
Rechtsgeschäft anfechten kann! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

176 Die EU beabsichtigt ab 2004 die „Roggenintervention“ 
abzuschaffen. 
 

 

a) Welche Auswirkungen hat diese beabsichtigte 
Regelung für die Landwirtschaftsbetriebe in 
Brandenburg? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Zeigen Sie Möglichkeiten auf, wie die 
Landwirtschaftsbetriebe auf diese Regelung reagieren 
können! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

177 Nach Artikel 12 des Grundgesetzes und nach 
Paragraph 1 der Gewerbeordnung kann in Deutschland 
grundsätzlich jeder ein Unternehmen gründen. Obwohl 
die Berufs- und Gewerbefreiheit gesetzlich garantiert 
ist, müssen zur Gründung von Unternehmen 
bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein. 
Stellen Sie dar, welche: 
 

 

a) persönlichen Voraussetzungen (4 Angaben) 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

b) sachlichen Voraussetzungen (3 Angaben) 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) rechtlichen Voraussetzungen (4 Angaben) 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

178 Die Agrarbetriebe können schon seit Jahren nicht nur 
vom Verkauf ihrer Agrarerzeugnisse existieren. Daher 
erhalten die Betriebe Zuschüsse, für die jedoch 
Anträge gestellt werden müssen. 
 

 

a) Wo erhält ein Betrieb diese Anträge? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
       

 

b) Nennen Sie 5 verschiedene Möglichkeiten, für die ein 
Agrarbetrieb Zuschüsse erhalten kann! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

179 Ein Unternehmer benötigt einen weiteren LKW. Da ihm 
derzeit keine ausreichenden finanziellen Mittel zur 
Verfügung stehen, erwägt er, einen LKW zu leasen. 
Erläutern Sie das Leasen eines LKW und nennen Sie 3 
Vorteile und 3 Nachteile des Leasings. 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

180 Banken verlangen bei der Gewährung von Darlehen 
Sicherheiten. Nennen Sie 3 verschiedene 
Möglichkeiten der Absicherung von Darlehen und 
erläutern Sie jede einzelne. 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

181 Der Gärtnerin Jana Blume, die seit dem 01.01.2001 im 
Betrieb arbeitet, wird von ihrem Arbeitgeber am 
22.05.2002 die ordentliche Kündigung zum 22.06.2002 
per Einschreiben übersandt. 
 

 

a) Hat der Arbeitgeber die gesetzliche Kündigungsfrist 
eingehalten?  
Welche Kündigungsfrist schreibt das BGB für 
ordentliche Kündigungen vor? 
 

1 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Welche Gründe können für eine ordentliche Kündigung 
vorliegen? 
Nennen Sie mindestens 4 Gründe! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Nennen Sie 3 Kündigungsgründe für eine 
außerordentliche Kündigung! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 11 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

182 Nennen Sie 3 Kostenarten und je 2 Beispiele! 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
       

Kostenart Beispiele 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

183 Die Kosten eines Betriebes werden grundsätzlich in 
feste und variable Kosten unterteilt. 
 

 

a) Erläutern Sie den Begriff "feste Kosten"! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      

 

b) Welcher Zusammenhang besteht zwischen den festen 
Kosten und der Preisbildung von Produkten bzw. 
Dienstleistungen? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

c) Wann entstehen variable Kosten? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Nennen Sie 4 Beispiele für variable Kosten im 
pferdehaltenden Betrieb! 
 

2 

  
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

184 Erläutern Sie den Begriff "Abschreibung" an einem 
selbstgewählten Beispiel! 
Warum müssen Produktionsmittel "abgeschrieben" 
werden? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
       

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

185 In welcher Form soll ein Einzelarbeitsvertrag 
abgeschlossen werden und welche Festlegungen 
(mindestens 8) soll er beinhalten? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

186 Erläutern Sie 2 Aufgaben der Krankenversicherung! 
Unter welcher Voraussetzung gewährt die 
Krankenkasse finanzielle Leistungen? 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

187 In einem landwirtschaftlichen Unternehmen gilt es 
nicht nur zu produzieren, sonder auch gut zu 
verkaufen. Dabei ist der erzielte Preis für ein Produkt 
mitentscheidend für die Rentabilität eines 
Wirtschaftszweiges. 
 

 

a) Welches sind die wichtigsten Einflussfaktoren für den 
Preis? 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      

 

b) Kann ich diese Faktoren als Landwirt beeinflussen, 
und wie? 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Die Agrar-GmbH A baut insgesamt 240 ha W-Weizen 
an, und erreicht einen Ertrag von 90 dt/ha. Es gelang 
durch frühzeitigen Vertragsabschluß einen Preis von 
13 Euro/dt zu sichern. 
Wie hoch ist der Gesamtumsatz in Euro? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 
 

d) Der Nachbarbetrieb B hat die gleiche Anbaufläche und 
erreichte 91 dt/ha bei einem Preis von 11 Euro/dt. 
Wie hoch ist sein Umsatz? 
Stellen Sie den Umsatz beider Betriebe gegenüber und 
schlußfolgern Sie! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 20 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

188 Jeder Arbeitnehmer hat Anspruch auf eine 
angemessene Entlohnung seiner Arbeit. 
 

 

a) Definieren Sie Brutto- und Nettolohn! 
Welche gesetzlichen Abzüge werden vom Arbeitgeber 
einbehalten und an die zuständigen Stellen 
überwiesen? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Welche 4 Angaben sind auf der Lohnsteuerkarte 
eingetragen? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Der Arbeitgeber hat die Möglichkeit, neben der 
„normalen“ Lohnzahlung weitere zusätzliche 
Leistungen zu vergüten. 
Nennen Sie drei Beispiele! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Der Arbeitgeber hat Aufwendungen in Form von 
Lohnnebenkosten. 

6 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

Nennen Sie je 3 Beispiele für tarifvertragliche oder 
betrieblich vereinbarte Nebenkosten und für 
gesetzliche Nebenkosten! 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

189 Nennen Sie 3 Hauptaufgaben der 
Berufsgenossenschaften! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

190 Mit der Einführung des Binnenmarktes gibt es auch 
Vorteile für die Agrarwirtschaft. 
 

 

a) Erklären Sie den Begriff Binnenmarkt! 
 

1 

  
 
 
 
       

 

b) Nennen Sie 3 Freiheiten des Binnenmarktes! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Welche Vorteile haben Sie als Verbraucher? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Was bedeutet der EURO für die Agrarwirtschaft im 
Binnenmarkt? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

191 Arbeitsverhältnisse werden hauptsächlich in der Form 
von unbefristeten oder befristeten Arbeitsverträgen 
begründet. 
 

 

a) Stellen Sie die wichtigsten Merkmale von unbefristeten 
und befristeten Arbeitsverträgen gegenüber! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Geben Sie mindestens 3 Gründe für die Befristung 
eines Arbeitsverhältnisses an! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 9 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

192 Nach dem Ende Ihrer Ausbildung verliert Ihr 
Ausbildungsvertrag seine Gültigkeit. 
Zur Sicherung Ihrer Existenz möchten Sie einen 
Arbeitsvertrag abschließen. 
 

 

a) Was sollte ein Arbeitsvertrag mindestens enthalten? (5 
Antworten) 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Nennen Sie mindestens 4 gesetzliche Grundlagen zum 
Schutz des Arbeit-nehmers! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Fristlose Kündigungen sind nur aus wichtigen 
Gründen möglich. 
Nennen Sie mindestens 4 Gründe! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 13 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

193 Welche Möglichkeiten haben 
- der Staat 
- die Gewerkschaften und die Unternehmensverbände 
- die Banken, 
  
die Konjunktur anzukurbeln? Begründen Sie Ihre 
Aussagen! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

194 Die Landwirtschaft in Deutschland wird auf vielen 
Gebieten subventioniert. 
 

 

a) Begründen Sie diese Maßnahme! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Nennen Sie mindestens 5 Beispiele für 
landwirtschaftliche Subventionen! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Welche Konsequenzen hätte eine völlige Streichung 
aller Beihilfen zum gegenwärtigen Zeitpunkt für die 
Landwirtschaft und den ländlichen Raum? 
Nennen Sie 5! 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 13 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

195 Die Abschreibung (AfA) ist im Unternehmen ein 
wichtiger Kostenfaktor. 
 

 

a) Was versteht man unter Abschreibung?  
(AfA, Amortisation) 
 

2 

  
 
 
 
 
 
   
       

 

b) Nennen Sie mindestens zwei Methoden! Wodurch 
unterscheiden sich diese Methoden? 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Welche betriebswirtschaftliche Bedeutung 
(mindestens 3 Aussagen) hat die gesetzliche 
Abschreibung? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Ein Gebäude hat einen Herstellungswert von 400.000 
EUR. Die Nutzungsdauer beträgt 20 Jahre. 
Wie hoch sind der Abschreibungssatz in % und die 
jährliche Abschreibungssumme in EUR bei linearer 
Abschreibung? 
Wie würde sich beides verändern, wenn die NND 
(normative Nutzungsdauer) 25 Jahre betrüge? 

6 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 15 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

196 Was versteht man unter  

a) innerer Verkehrslage 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
   
       

 

b) äußerer Verkehrslage? 2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

197 Wann sind Willenserklärungen bzw. Rechtsgeschäfte 
von Anfang an nichtig? 
Nennen Sie mindestens 3 Beispiele! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
       

 

 Lösung: Bewertung: max. 3 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

198 In einer Betriebsversammlung erfährt Sara, Gärtnerin im 
3. Ausbildungsjahr, dass die Azubis übernommen 
werden und dass es in den nächsten 5 Jahren keine 
betriebsbedingten Kündigungen geben wird. 
Einmal im Monat muss sie aber auch am Sonnabend 
arbeiten, aber ohne Zuschlag. Ihr Freund arbeitet in 
einem Betrieb mit 15 Mitarbeiter. 
 

 

a) Geben Sie den Inhalt der Betriebsvereinbarung wieder! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
   
       

 

b) Nennen Sie die Vertragsparteien und den 
Geltungsbereich von Betriebsvereinbarungen! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Warum gibt es in kleineren Betrieben nur selten 
Betriebsräte! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Ihr Freund meint, in seinem Betrieb könne man keinen 
Betriebsrat wählen. Hat er Recht? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 

 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

 
 

e) Welche Personen sind bei Betriebsratswahlen 
wahlberechtigt, welche sind wählbar? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

f) Begründen Sie, ob Sara, 19 Jahre alt, bereits 
wahlberechtigt ist! 
 

1 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 12 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

199 Steuern 
 

 

a) Nennen Sie drei Einkünfte, die der Einkommensteuer 
unterliegen! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

b) Was versteht man unter dem Begriff 
„Steuerprogression“? 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Geben Sie 3 Arten von Werbungskosten an, durch die 
sich das zu versteuernde Einkommen reduziert! 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 8 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

200 Nennen Sie die Bestandteile (Zweige) der heutigen 
Sozialversicherung und deren Träger! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

201 Erläutern Sie den Unterschied zwischen Immission und  
Emission! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 4 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

202 Nennen Sie 6 Beispiele für das Vermeiden einer 
Umweltgefährdung durch den pferdehaltenden Betrieb! 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 6 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

203 Herr Möller schließt mit der Agrargesellschaft mbH in 
Stölln einen Arbeitsvertrag mit folgendem Inhalt ab: 
Wir stellen Sie zum 01.02.2000 als Tierwirt in unserer 
Firma ein. Die ersten drei Monate dienen als Probezeit. 
Der Lohn beträgt 14,21 DM in der Stunde. 
 

 

a) Welche Punkte fehlen in diesem Arbeitsvertrag, damit 
der Mindestinhalt gesichert ist? 
 

5 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

b) In welcher Form sollte ein Arbeitsvertrag abgeschlossen 
werden und warum? 

 

2 

  

 

 

 

 

 

 

 

c) Welche Pflichten geht Herr Möller mit Abschluß des 
Arbeitsvertrages ein? 

 

4 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

d) Welche Verpflichtung übernimmt der Arbeitgeber durch 
einen Arbeitsvertrag nicht?  
Kreuzen Sie an! 
 

1 



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

e) Wodurch kann ein Arbeitsverhältnis beendet werden? 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

f) Wo werden Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis 
endgültig geregelt?  
Kreuzen Sie an!   
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 17 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

204   

a) Welche Möglichkeiten hat der Kunde, Leistungen zu  
bezahlen? 
 

5 

  
 
 
 
 
  
 

 

b) Rabatt und Skonto sind 2 Möglichkeiten, dem Kunden 
bei der Höhe des Zahlungsbetrages 
entgegenzukommen. Erklären Sie beide Begriffe! 
 

2 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

c) Ein Händler bietet ein Stäubegerät zum Listenpreis von 
1430,00 DM an. Er gewährt 8 % Rabatt und 3 % Skonto. 
Wieviel ist bar zu bezahlen? 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

205   

a) Ein Gartenbaubetrieb möchte eine neue Zugmaschine 
kaufen. Der Händler bietet ihm die Varianten Kauf 
durch Kredit, Barkauf und einen Leasingvertrag an. 
Beschreiben Sie die Unterschiede! 
 

6 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Stellen Sie Vor- und Nachteile des Maschinenkaufs 
durch Kredit dem Leasing gegenüber! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 10 

 
  



Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
in den anerkannten Ausbildungsberufen der Land- und Hauswirtschaft 
 

Lfd.  

Nr. 
Prüfungsaufgabe 

max. 

Pkt. 

 

 

206 Vor allem jüngere Arbeitnehmer und Ausländer werden 
immer häufiger nur noch mit befristeten 
Arbeitsverträgen eingestellt! 
 

 

a) Welche Vorteile hat diese Vertragsform für die 
Arbeitgeber 
 

3 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

b) Wägen Sie die Vor- und Nachteile eines Zeitvertrages 
für Sie ab! Begründen Sie Ihre Argumente! 
 

4 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lösung: Bewertung: max. 7 

 
 

 


